Vorwort 


Totgesagte leben länger! Das wir dieses Sprichwort irgendwann im Bezug auf den 
FAHNENTRÄGER anwenden würden, hätten wir uns vor 10 Jahren als wir das Hefl gemeinsam 
aus der Taufe hoben, sicherlich nicht träumen lassen. Darüber allerdings jetzt länger nachzudenken 
und nach dem Wie und Warum zu fragen ist nichts weiter als Zeitverschwendung, es ist so wie es 
ist und alles was geschehen ist hatte einen Sinn. Worum es heute geht ist in die Zukunft zu 
schauen. 

Und so ist die wichtigste Aufgabe, für jeden von uns sich unter den gegebenen Umständen Wissen 
anzueignen, zu lernen unabhängig von allem, auch sich selbst und seine Überzeugungen jederzeit 
zu hinterfragen und das angeeignete Wissen und Verstehen dann auch im alltäglichem Leben 
anzuwenden. Nur so kann man gegen den Strom maßloser Verdummung und geistiger 
Gleichschaltung anschwimmen, um dann glücklich auf einer selbst geschaffenen Insel zu leben, 
ohne dabei den Mut zu verlieren hin und wieder einen Sprung in das kühle Nass zu wagen in der 
Hoffnung einen in Seenot Geratenen ans rettende Ufer zu helfen. 


Doch genug der Vorrede, es wäre unsere Mühen nicht wert wenn der Leser das Heft gelangweilt 
von einer überlangen Einleitung aus der Hand legt. 


Mit Spaß beim Lesen wünschen Euch 


David, Sven und Torsten 
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Im Gespräch mit 


HALGADOM 


1. Wie in verschiedenen Gesprächen zu lesen war, planst 
Du für 2009 zum 10jährigen Bestehen von 
>HALGADOM< die Veröffentlichung eines neuen 
Albums. Was genau haben wir zu erwarten? Wieder 
eine Mischung aus Metal und Neo-Folk, wie auf der 
>SEIN & WERDENS, oder nur Metal bzw. Neo- Folk? 


Dieses Album wird wieder im Metalstil gehalten. Die ersten 
Stücke sind so gut wie fertig und der Entstehungsprozeß der 
restlichen Stücke kommt gut voran. Dort wo es paßt werde 
ich Neofolkelemente einbauen, jedoch wird es keine Unterteilung wie auf der SEIN UND 
WERDEN geben. Da die Sache noch in der Schwebe ist, möchte ich nicht zu viel verraten. Es wird 
jedoch mit Abstand das beste Material werden was veröffentlicht wurde. 


2. Wenn Du einmal auf die Anfänge Deiner musikalischen “Karriere” zurückblickst, 
besonders im Bezug auf >HALGADOM<: Wie hat sich das Bedürfnis, Deine Gedanken und 
Gefühle in Form von Texten und Musik auszudrücken im Gegensatz zu damals entwickelt? 
Ist es über die Jahre hinweg stärker oder schwächer geworden? Und könntest Du Dir 
vorstellen, der Musik irgendwann zu “entwachsen”, weil es Dir vielleicht nicht mehr 
ausreicht, Deine Ansichten und Gefühle in Liedern zu verarbeiten? Ich persönlich kann mir 
nur schwer vorstellen, daß eine angemessene Auseinandersetzung mit einem bestimmten 
Thema nur in Form eines Liedtextes geschehen kann. 


Es hat weniger mit einem stärker- oder schwächer werden zu tun. Meine Texte haben sich 
inhaltlich verändert. Der Vorteil beim Texten ist ja der, daß man seinen Stil seiner eigenen 
Weiterentwicklung anpassen kann. Somit sind dem keine Grenzen gesetzt. Außer man setzt sie sich 
selbst. Meine ersten Texte schrieb ich mit Anfang 20. Diese waren sicherlich weniger hintergründig 
als meine aktuellen Texte, die ich nun mit Anfang 30 schreibe. Man könnte es auf einfache Weise 
so formulieren: Aus einem „Heil auf die Götter!“ wurde ein „Suche den Gott in Dir!“. 


Um der Chronologie meiner Texte zu folgen muß man wissen, daß die Texte des HEIMSTATT 
Albums vor (!) den Texten des STURMWOGE Albums fertig waren. Nur habe ich diese damals in 
der Schublade verschwinden lassen da mich meine damaligen Emotionen eher zu wütenden Riffs 
als zu andächtigen Neofolkmelodien haben greifen lassen. Die Texte für das kommende Album 
gehen also mehr in die STURMWOGE- Richtung. 


Der Musik werde ich nie ganz entwachsen, was auch gar nicht nötig ist. Neben der Musik habe ich 
in der Vergangenheit mit einem Bekannten das RUNENBLUT Magazin veröffentlicht, wo ich 
selbst Aufsätze veröffentlicht habe. Ebenso in SCHWARZ & MAGISCH — Magazin für Magie und 
okkultes Wissen. Es gibt also noch andere Ventile um meinen Gedanken Ausdruck zu verschaffen. 
Ich habe begonnen, einige der Aufsätze zu sammeln, bzw. neue zu schreiben. Vielleicht werde ich 
mal eine Art Essay-Sammlung von mir veröffentlichen. 


3. Nach welchen Maßstäben bzw. Kriterien entscheidest Du eigentlich darüber, ob ein Lied 
nun für ein Metal oder ein Neo-Folk Album geeignet ist? Ist das eine Entscheidung einfach 
“aus dem Bauch heraus“, oder erarbeitest Du ein bestimmtes Konzept, an dem Du Dich 
orientierst? 


In der Regel ist es so, daß ich erst mal Texte schreibe und sammele. Während des Schreibens 
überlege ich, zu welcher Musikrichtung der jeweilige Text am besten passen könnte. Dann kommt 
die Phase in der ich entscheide ob ich Metal oder Neofolk spielen möchte. Anschließend beginne 
ich Riffs zusammen zu tragen und sehe welcher Text zu welchen Riffs passen könnte. Ob ich nun 
zur Akustikklampfe oder zur E-Gitarre greife hängt von meinem Gemütszustand ab. 


4. Wenn ich richtig informiert bin, spielt ein Mitglied von >-HALGADOM< auch noch in 
anderen Formationen wie >VON THRONSTAHL< oder >JALLERSEELEN< mit. Ist das 
richtig? Und wenn ja, wäre es nicht mal eine Überlegung wert, mit einer dieser Gruppen eine 
Split-CD zu veröffentlichen? Ich denke, dass bei den Hörern oben genannter Formationen die 
Musik und Texte von >HALGADOM< auf offene Ohren stoßen dürften? 


Da bist Du richtig informiert. Nur denke ich, daß es musikalisch nicht allzu große 
Berührungspunkte zwischen VON THRONSTAHL bzw. ALLERSEELEN und HALGADOM sibt. 


Was sogenannte Split-Veröffentlichungen angeht, so stehe ich diesen generell kritisch gegenüber. 
Zeitweise hatte ich vor gehabt, einige der Stücke des HEIMSTATT Albums für eine Split 
Veröffentlichung zu verwenden. Schnell wurde mir jedoch klar, daß sich keine Gruppe finden ließ, 
die zu meinen Kompositionen in musikalischer Hinsicht paßte. Ich sehe meine Alben lieber als 
„geschlossene Einheit“. 


5. Zwei meiner absoluten Favoriten auf der aktuellen >HEIMSTATT< sind die rein 
instrumentalen Intro und Outro. Könntest Du Dir eigentlich vorstellen, ein ganzes Album nur 
mir derart schönen, rein instrumentalen Liedern aufzunehmen? Das wurde ja schon 
umgesetzt, ich erinnere nur an das geniale >KVELDSSANGER<- Album von >ULVER<! 


Ganz ohne Gesang kommt ULVERs KVELDSSANGER auch nicht aus. Du hast aber Recht, daß es 
ein atemberaubendes Klangwerk ist. Ebenfalls aus Norwegen kommen VÄLI, welche Dir ebenfalls 
gefallen sollten, da sie in die selbe Richtung gehen. 


Da mindestens ein instrumentales Stück je Album bei Halgadom schon Tradition geworden ist, 
wird es weiterhin beibehalten. Meine persönlichen Favoriten sind das Stück STILLE (Neofolk) 
vom HEIMSTATT Album das METAMORPHOSE (Metal) vom STURMWOGE Album. 


Mit der Idee ein komplettes Album auf diese Weise zu vertonen habe ich eine Zeit lang gespielt, es 
jedoch erst mal zu den Akten gelegt. Hätte ich die Zeit, wäre es sicherlich eine interessante Sache. 


6. Ein weiteres Lied des >HEIMSTATT<- Albums, das mir sehr gefallen hat, ist >DIE 
SCHONE IM STURM<. Wenn ich den Text richtig verstanden habe, ist die von Dir 
beschriebene Schöne der Freiheitswille der Menschen, ihr Drang nach Selbstbestimmung. 


Habe ich Recht oder welchen Gedanken wolltest Du mit diesem Liedtext zum Ausdruck 
bringen? 


Du liegst leider falsch. Als „Die Schöne“ bezeichne ich unseren europäischen Kontinent. 
Inspiration zu diesem Lied fand ich im grandiosen Film „300“. Er beschreibt die Schlacht des 
Leonidas samt seinen 300 Spartiaten an den Thermopylen gegen das übermächtige Heer des 
Perserkönigs Xerxes. Eben jenem Leonidas und seinen 300 Spartiaten habe ich dieses Stück 
gewidmet. 


7. Außer Deiner musikalischen Tätigkeiten betreibst Du den >SONNENKREUZ<- Versand, 
in dem außer Deinen eigenen Alben bisher nur die >IN ACHT & BANN< erschienen ist. 
Warum? Hast Du noch keine Gruppen gefunden, die Deinen Vorstellungen entsprechen, oder 
gab es seitens der Gruppen kein Interesse, ihre Alben bei Dir aufzunehmen? Und wie sieht es 
mit außermusikalischen Projekten aus, bspw. der Veröffentlichung eines Buches, eines 
Hörbuches oder Ähnlichem? Wärst Du dazu bereit oder lehnst Du eine solche 
Zusammenarbeit prinzipiell ab? 


SONNENKREUZ wurde von mir ins Leben gerufen, um in erster Linie völlig unabhängig und frei 
meine eigene Musik zu veröffentlichen. Welcher Musiker wünscht sich das nicht? INACHT & 
BANN ist das Projekt meines damaligen HALGADOM Sängers Sebastian. Da wir uns persönlich 
kannten und schon zusammen musiziert haben, fragte er mich ob ich sein Album veröffentlichen 
möchte. Ursprünglich wollte ich mich nur auf meine eigenen Alben konzentrieren, sagte aber dann 
doch zu. Es kommen hin und wieder Anfragen von Bands ob ich deren Musik veröffentlichen 
möchte. Das ganze Drum und Dran ist sehr zeitaufwendig wenn man es vernünftig über die Bühne 
kriegen will. Gerade was das Bewerben angeht. Mittlerweile habe ich meine Meinung dahingehen 
gewandelt, daß ich nicht mehr kategorisch ausschließe, Fremdalben zu produzieren die in Richtung 
Metal und Neofolk gehen. 


Bücher sind wieder eine ganz andere Sparte in der ich mich produktionstechnisch gar nicht 
auskenne. Zum einen möchte ich mich nicht in diverse Projekte verzetteln, zum anderen gibt es 
wahrlich genug Verlage wo jegliche Art von Schrifttum Absatz findet. Dasselbe gilt für Hörbücher. 


8. Laut der Darwinschen Theorie ist die Entwicklung des Menschen eine ständige 
Weiterentwicklung, wonach das Stärkere das Schwächere stets überlebt. Nun haben Forscher 
eine Prognose veröffentlicht, wonach in einem Zeitraum von 100 bis 150 Jahren alle uns 
bekannten menschlichen Rassen durch Vermischung und “Aussterben” (wenn es auch 
seltsam klingt, dieses Wort in diesem Zusammenhang zu gebrauchen) verschwunden sein 
werden und die vorherrschende Rasse ein dunkelhäutiger, asiatischer Menschentyp sein 
wird. Die Frage ist nun ob wir hier, im Sinne Darwins, von der Geburt eines 
weiterentwickelten, neuen Menschen sprechen können? Eine solche Entwicklung wäre in der 
bisherigen Menschheitsgeschichte nicht neu, denken wir nur an die Verdrängung des 
Neandertalers durch den Cro-Magnon Mensch. Vielleicht erleben wir gerade, wie der 
Mensch eine weitere Stufe der Evolution beschreitet und wir mit dem Beginn des neuen 
Jahrtausends in uns bisher noch unbekannte Bereiche des Bewußtseins vorstoßen. 

Eine weitere Frage die sich in diesem Zusammenhang stellt ist, wann man überhaupt von 
einer “Weiterentwicklung” des Menschen sprechen kann? Ist es eine Frage des Fortschritts, 


den eine Zivilisation auf Gebieten wie Technik und Wissenschaft erreicht hat oder sind es 
vielleicht eher Dinge, die das Leben an sich betreffen, wie z.B. Glaube, Sitte, Moral oder 
Tugend? 


Es ist eine Frage, wie Stärke definiert wird. Ich denke daß Darwin eher den Anpassungsfähigsten 
meinte, als den körperlich Überlegeneren. Stellen wir uns ein Volk von muskelbepackten Riesen 
mit einem niedrigen IQ vor, die zwar jeden Gegner bezwingen können, jedoch nicht mal in der 
Lage sind eine Büchse Bohnen zu öffnen da sie die Fähigkeit nicht besitzen einen Dosenöffner zu 
benutzen weil in ihrer Heimat alle Nahrung auf Bäumen wuchs. Somit stirbt dieses Volk aus. 


Darwin bezieht sich auf das Leben in freier Wildbahn. Wenn heutzutage Völker sich vermischen 
und aussterben, so halte ich das für einen gesteuerten Prozeß mit dem Endziel, gesichtslose 
Konsum- und Lohnsklaven zu schaffen. Als Beispiel reicht ein Blick in die Werbung wo wir an 
Mischlinge und gemischte Paare gewöhnt werden sollen. Es sind jedoch keine edlen Ziele die den 
Völkern dieses Planeten dienen, sondern es sollen Gefüge zerstört werden, die unser Leben in 
geordneten Bahnen halten. Ist dieses Ziel geschafft, erwartet uns keine neue „Goldene Zeit“ 
sondern Barbarei und Ausbeutung. 


Wir erleben es heute hier in Deutschland. Zuerst werden einheimische Facharbeiter durch groß 
angelegte Propagandaaktionen förmlich gebeten im Ausland ihr Glück zu suchen. Dann beklagt 
man das selbst geschaffene Problem der fehlenden Facharbeiter und importiert Menschen aus 
fremden Kulturkreisen. Natürlich löst man damit keine Probleme sondern schafft eine Vielzahl an 
neuen. Somit wird künstlich ein Schmelztiegel geschaffen um eben jenen gewünschten 
Menschentyp zu züchten, den irgendwelche Forscher vorausgesagt, bzw. als unumstößliche 
Zukunfisvision festgelegt haben. Ich glaube jedoch nicht daran. Ein Blick in unsere Großstädte und 
in die Heimatländer der Fremden zeigt mir, daß da nichts Besseres erschaffen wird. Vielmehr sollte 
man die Völker, die sich in Jahrmillionen zu homogenen Gruppen herauskristallisiert haben 
wachsen und gedeihen lassen. 


Eine Weiterentwicklung findet meines Erachtens dann statt, wenn man jeglichen Aberglauben (egal 
ob Islam oder Christentum) abgelegt hat und in der Lage ist, sein Leben selbstverantwortlich zu 
leben. Letzteres ist es, was den meisten Menschen fehlt. Anstatt selbst für ihr Handeln einzutreten, 
versteckt man sich hinter himmlischen Gestalten die angeblich die Geschicke auf unserer Erde 
lenken. Ganz ohne Religiosität geht es auch nicht. Anstelle dessen sollte eine aufgeklärte 
Philosophie stehen, die im Einklang mit den Naturgesetzen steht, Tugenden wie Ehre, Treue und 
Wahrhaftigkeit besitzt und den Fortschritt bejaht. 


9. Die Entwicklung auf dem Gebiet der modernen Forschung hat in den vergangenen Jahren 
einen sehr starken Auftrieb erlebt. So ist es mittlerweile theoretisch und wohl auch praktisch 
möglich, ein Lebewesen entsprechend den eigenen Vorstellungen, Bedürfnissen und 
Wünschen aus dem Reagenzglas zu erschaffen ( A. Huxley läßt grüßen!). Die Meinungen 
über diese Entwicklung gehen da ja auseinander. Eines der Hauptargumente dagegen ist, daß 
der Mensch sich hier über die Natur erhebt. Wie denkst Du über dieses Thema? Lehnst Du 
Genforschung und Klonen ab? Immerhin besteht dadurch eine reelle Möglichkeit, Menschen 
zu heilen, die an schweren bzw. unbehandelbaren Krankheiten leiden. Wobei man hier aber 
auch bedenken sollte, welche Auswirkungen es haben könnte, wenn irgendwann jede 


Krankheit heilbar ist und wir alle uralt werden! Und was hältst Du von Menschen, die 
derartige Forschungen nur “eingeschränkt befürworten” und fordern daß sie ethischen und 
moralischen Regeln bzw. Gesetzten unterworfen werden? Ist das nicht heuchlerisch? 


Der Bogen der Gentechnik spannt sich sehr weit und es ist wohl schwer in diesem Rahmen auf all 
seinen Facetten einzugehen. Genveränderte Nahrung lehne ich strickt aus dem einfachen Grund ab, 
da die Folgen für Tiere, Mensch und Umwelt überhaupt nicht kalkulierbar sind. Es dient wieder 
einmal einer kleinen asozialen Randgruppe zur Gewinnmaximierung. Zudem wird weltweit ein 
Lebensmittelüberschuß produziert der leider nicht sinnvoll verteilt wird. 


Wenn alle Krankheiten heilbar wären, wie z.B. AIDS oder Malaria, würden wir uns damit keinen 
Gefallen tun. Dieser Planet wäre im nu kahl gefressen. Das klingt sicherlich hart, Krankheiten 
haben eben nun mal ihren Sinn. „Kleinere“ Übel wie genetisch bedingte Fettleibigkeit sollte man 
meiner Meinung nach korrigieren dürfen. So erhöht sich die Lebensqualität des Betroffenen und 
der Gemeinschaft bleiben die hohe Kosten erspart, die ein übergewichtiger Mensch verursacht. 


Ethische oder moralische Gründe spielen für mich eine sekundäre Rolle. Ich erinnere mich an die 
Diskussion ob wir Raps zur Kraftstoffgewinnung anbauen dürfen, während gleichzeitig anderswo 
auf der Welt Menschen hungern müssen. Haben wir uns etwa für unseren (schwindenden) 
Wohlstand zu entschuldigen? Nach meinen Ausführungen gehöre ich wohl zu denen die 
Gentechnik eingeschränkt befürworten. Als heuchlerisch würde ich diese Einstellung nicht 
bezeichnen. Man muß nur das richtige Maß anwenden. 


10. In dem Lied >WALKÜRENRITT< beschreibst Du, wie Du auf dem Schlachtfeld getötet 
und daraufhin von den Walküren nach Walhalla getragen wirst. Nun muß ich gestehen, daß 
es mir schwer fällt, diese Vorstellung auf die Gegenwart anzuwenden. Schließlich stammt sie 
aus einer Zeit, in der kriegerische Auseinandersetzungen alltäglich und es nicht 
ungewöhnlich war, infolge eines Kampfes zu sterben. Doch die Dinge haben sich geändert! 
Sicherlich werden wir heute nicht in die Lage geraten, in einem, zum Schutz unserer Heimat 
und unserer Familien geführten Krieg heldenhaft zu fallen. Da liegt es schon näher, sich 
einen Sprengstoffgürtel umzuschnallen und dann in die Luft zu jagen, so wie es mittlerweile 
im Nahen Osten fast täglich geschieht, wenn es auch fraglich ist, ob eine solche Tat mit denen 
von uns verfolgten Ziele wirklich zu vereinbaren ist? Das soll jetzt nicht überheblich klingen, 
ich will auch nichts ins Lächerliche ziehen, aber ich denke, wir sollten die 
Auseinandersetzung mit dem Tod heute aus einem der Zeit angemessenen Blickwinkel heraus 
führen. Stimmst Du mir zu? 


In Zeiten wo soziale Ressourcen, Wasser und Nahrung immer knapper werden, werden wir uns 
sehr wohl auf kurz oder lang auf kriegerische Auseinandersetzungen einrichten müssen. Das wird 
dann in Form von Bürgerkriegen vor sich gehen. In Frankreich brannten schließlich die Pariser 
Vorstädte nur weil zwei Jugendliche sich vor der Polizei in einem Trafohaus versteckten und dabei 
umkamen. Für gewisse Ethnische Gruppen war es ein gefundenes Fressen all ihren Frust, gegen die 
eingeborenen Franzosen freien Lauf zu lassen. Bei der letzten Fußballweltmeisterschaft reichte 
bereits ein Deutschland — Türkei Spiel aus, damit sich in vielen deutschen Städten junge Türken zu 
Horden mit teilweise mehr als hundert Personen zusammenrotteten um Jagd auf deutsche 
Fußballfans zu machen. Wir sollten nicht so naiv sein und daran zweifeln, daß solche vermeintlich 


harmlosen Ereignisse der Beginn eines um sich greifenden Konfliktes werden können und mit 
Sicherheit auch werden. Ein Blick auf die steigende Zahl an Gewalttaten sagt mir ebenfalls, daß 
man, je nachdem wo man sich aufhält, ständig mit seinem eigenen WALKÜRENRITT rechnen 
muß. 


In dem Lied WALKÜRENRITT habe ich eine Szene geschildert, wie sie sich unsere Ahnen 
vorgestellt haben mögen. Nur, was meinst Du mit einem der Zeit angemessenem Blickwinkel? Im 
Grunde sind in dem Lied die entscheidenden Elemente des Sterbens vertreten, wie sie uns heute 
berichtet werden. Zum einen läuft das Leben des Sterbenden vor seinen Augen wie ein Film im 
Zeitraffer ab (Strophe 2 + 3), ebenso wie der Eindruck des aus seinem Körper Herausgleitens 
(Strophe 4 + 5). Strophe 6 beschreibt, wie man sich an die Taten des Verstorbenen erinnert. 
Nachzulesen ist der Text unter www.halgadom.org in der Rubrik „Texte“. 


11. Bleiben wir bei dem Thema: Beim Hören einiger Deiner Lieder kann ich mich des 
Eindrucks nicht erwehren, daß Dich das Thema Krieg sehr fasziniert. Ich selber lehne jede 
Art des Krieges und demzufolge seine Verherrlichung ab, bringt er den Menschen, vor allem 
der Zivilbevölkerung, nur unverschuldetes Leid, wie die letzten großen Kriege die die Welt 
erschütterten und lediglich von daraus Kapital schlagenden Firmen und Staatsmännern 
gewollt worden waren, gezeigt haben. Allerdings muß ich zugeben, daß bestimmte Elemente 
des Krieges, das Abenteuer, das Kennenlernen der eigenen Grenzen im Kampf, in der 
extremsten Form der menschlichen Auseinandersetzung eine faszinierende Wirkung besitzen. 
Nun aber zurück zum Thema. Wie ist Deine grundsätzliche Haltung gegenüber dem Krieg? 
Gibt es Deiner Meinung nach gerechtfertigte und ungerechtfertigte Kriege? Besteht für Dich 
ein Unterschied zwischen dem “modernen”, technisierten Krieg wie er seit Beginn des 20. 
Jahrhunderts geführt wird und dem Kampf Mann gegen Mann früherer Zeiten? 


Kriege wird es so lange geben, wie es Menschen gibt. Natürlich bin ich gegen Krieg, akzeptiere 
aber die Tatsache daß es nun mal so ist wie es ist und ich daran nichts ändern kann. Es ist nicht so 
daß mich Kriege an sich faszinieren. Es sind eher Inszenierungen schicksalsschwerer Schlachten 
die mich in ihren Bann schlagen. Dazu braucht es nicht mal einen Bezug zur Realität. 
Beispielsweise fesseln mich die Schlachten in „Herrn der Ringe“ viel mehr, als würde ich mir eine 
Reportage über einen der Weltkriege ansehen. Andererseits gibt es ganz andere Arten von 
„kriegerischen Handlungen“. Damit meine ich das Überwinden seines Selbst. Sei es die 
Überwindung des eignen Schweinehundes oder das Erkennen und bekämpfen seiner eigenen 
Schwächen. Fließt zwar kein Blut, so gibt es doch unzählige Situationen die uns mentale 
Schmerzen zu fügen wie es jeder von uns insgeheim kennt. Wenn meine Texte von Kampf und 
Krieg handeln, dann sind es meist metaphorische Kriege, also eher der Kampf archetypischer 
Mächte als der stofflicher Kontrahenten. Wie jemand letztendlich meine Texte deuten möchte, 
überlasse ich jedem selbst. Kunst wäre langweilig wenn es nicht mehre Deutungsmöglichkeiten 
geben würde. 


Ob es einen gerechtfertigten Krieg gibt, will und kann ich nicht beurteilen. Eine Kampfhandlung ist 
für mich spätestens dann gerechtfertigt, wenn man angegriffen wird und man sich verteidigen muß. 


Was die Kriege „heute“ und „damals“ verbindet, ist, daß sie jeden der Beteiligten dazu anspormnt, 
besser und effektiver als der andere zu sein. Aus militärischen Erfindungen kann das zivile Leben 


durchaus einen Nutzen schöpfen, so zum Beispiel das Weltnetz. 


12. Ein Thema, das auch in meinem engeren Bekanntenkreis für Diskussionen sorgt, ist die 
Frage nach der Definition der Begriffe Heimat und Nationalismus. Ich persönlich bin kein 
Nationalist und habe bei dem Begriff Deutschland als Nation nichts, womit ich mich 
identifizieren könnte (was noch lange nicht heißt, daß ich irgendwelche Multi - Kulti - ONE - 
WORLD - Einheitsbrei - Ideologien befürworte). Des weiteren kann ich es nicht 
nachvollziehen, wenn Menschen sagen, Deutschland sei ihre Heimat, denn Heimat ist der Ort, 
an dem ich aufgewachsen bin und an dem ich glücklich lebe. Deutschland als Land könnte 
niemals meine Heimat sein, da ich mich irgendwo in Bayern, Sachsen oder Hessen genauso 
wenig zu Hause fühle wie im Ausland. Wie ist Deine Meinung dazu? Bezeichnest Du Dich 
selbst als Nationalist? 


Wenn Du der Ansicht bist, Dich mit Deutschland in keiner Weise identifizieren zu können, so muß 
ich Dir widersprechen. Was ist z.B. mit der Sprache in der diese Befragung geführt wird? Es ist 
unsere Muttersprache die in unser beider Vaterland gesprochen wird und uns gelehrt wurde. 
Deswegen wirst Du Dich in Sachsen oder Bayern mit Sicherheit heimischer fühlen als im Kongo 
oder in China. Von den unterschiedlichen Mentalitäten ganz zu schweigen. 


Was das Wort Heimat betrifft, so ist es wieder einmal das leidige Thema der Begrifflichkeiten. Es 
gibt Menschen, die behaupten, Heimat ist da wo man sich wohl fühlt. Somit könnte die Dorfdisko 
von nebenan, die gespreizten Beine meiner Frau oder der Ballermann 6 zur Heimat werden. Ich 
verbinde mit Heimat jedoch etwas Tieferes und mehr als nur ein „sich wohl fühlen“. Heimat ist für 
mich der Harz, wie das Siebengebirge. Meine Heimat ist München, Kiel und Berlin. Denn dort hin 
fühle ich mich verbunden, egal ob Natur oder Stadt. Dort treffe ich auf Menschen deren Sprache 
und Lebensweise ich verstehe, bzw. nachempfinden kann. Ich verreise sehr selten. Wenn ich 
jedoch aus dem Ausland komme und beispielsweise nach der Landung einen deutschen Flughafen 
betrete, ganz egal wo in Deutschland, ist es ein Gefühl von „Heim kommen“. 


Da wo Du aufgewachsen bist, das nenne ich Heimatort, also ein ganz spezifischer Punkt auf der 
Landkarte. 


Würde ich mir einen Ismus anheften, so wäre es wohl der „Nationalegoismus“. Ich habe erkannt 
daß man sich als Individuum nur in einer homogenen Gemeinschaft (Volk - nicht Bevölkerung!) 
wirklich entfalten kann, verspüre jedoch nicht den Drang zu intensiver Interaktion mit eben dieser. 


13. Einige der führenden Denker Europas prophezeien den modernen westlichen 
Industriestaaten, daß diese genauso untergehen werden wie das römische Reich, dessen 
Herrscher sich irgendwann nur noch ihren wie auch immer gearteten Leidenschaften und 
Zerstreuungen hingaben, sich korrumpieren ließen, nichts gegen den moralischen und 
sittlichen Verfall unternahmen und letzten Endes aufhörten, nach den Idealen und Prinzipien 
zu herrschen, die ihr Imperium zu dem riesigen Weltreich hatte werden lassen. Wie denkst 
Du über derartige Theorien? Wird der allmählich voranschreitende, sich in jeden 
Lebensbereich ausbreitende Verfall, der sich wohl am ehesten als ein egoistisches Bedürfnis 
des Einzelnen nach Befriedigung seiner niedersten Triebe bezeichnen läßt, am Ende dazu 
führen, daß ganze Staaten, von innen ausgehöhlt, in sich selbst zusammen brechen? Kann 


man davon ausgehen, daß die westlichen Nationen irgendwann untergehen werden, so wie 
auch andere Weltreiche der Geschichte zuvor (das Mongolenreich, das Hunnenreich, die 
chinesischen Dynastien)? Oder sind die Menschen, die diesen Regierungen angehören, nicht 
viel zu intelligent, als daß sie nicht die Folgen ihres Handelns abschätzen könnten? 


Oswald Spengler läßt grüßen! Die Theorie ist schlüssig. Zu erst wächst ein Reich, expandiert und 
erkämpft sich gegebenenfalls Länderei um Länderei. Man merkt nicht, wie man sich selbst 
übernimmt, versucht ein immer größer werdendes Imperium zu beherrschen was auf die Dauer 
nicht funktioniert. Genau so ein Aufblähen vollzieht gerade der EU-Apparat mit der Zentrale in 
Brüssel. Man stelle sich einen Ballon vor, der immer mehr Luft aufnehmen muß. Die Gummihaut 
dehnt sich immer mehr, wird dünner und reißt irgendwann. Dann kommt für die Herrscherschicht 
die Zeit der Dekadenz und des von Dir beschriebenen Verfalls. Die versklavten Massen erheben 
sich gegen ihre Unterdrücker und die Ordnung fällt. Im Grunde ist es das ewige Sein, Werden und 
Vergehen aus dem die Menschheit niemals lernen wird. 


Mit Intelligenz hat es weniger etwas zu tun, wohl eher mit Kalkül. Die Staatenlenker kennen ihre 
mehr oder weniger gefälschten Statistiken, wissen daß eine Menge schief läuft, hätten vielleicht die 
Möglichkeit es zu ändern, tun es aber nicht. Warum? In der Regel sind unsere Politiker 
Marionetten von Schattenregierungen die ganz andere Pläne verfolgen als Weltfrieden und 
Wohlstand für alle. Ein schönes Beispiel für dieses Auf und Ab erleben wir dieser Tage mit dem 
Zusammenbruch des jetzigen Finanzsystems. Ein System das auf Spekulation, Zins und Zinseszins 
aufgebaut ist, muß zum Scheitern verurteilt sein. Ebenso wie das, was weithin als Globalisierung 
bekannt ist. 


14. Der Mensch unterscheidet sich vom Tier darin, daß er mit Hilfe seines Verstandes seine 
Umwelt erfassen und im Gegensatz zum Tier, das lediglich instinktiv handelt, sein Verhalten 
durch logische und abstrakte Denkvorgänge steuern kann. So sind wir mittlerweile in der 
Lage, das Leben künstlich zu verlängern bzw. zu erschaffen. Unser Verstand scheint also für 
das Überleben an sich durchaus nützlich zu sein. Auf der anderen Seite führen die aus diesem 
Verstand hervorgehenden “abstrakten” Leidenschaften wie Religion, Glauben, Ehrgefühl, 
Stolz usw. dazu, daß wir uns und unseren Lebensraum aufgrund unsinniger Konflikte 
zerstören. Damit stellen wir uns eigentlich auf eine niedrigere Stufe als die Tiere, die für 
Ehre, Stolz oder materiellen Besitz niemals töten würden, sondern nur, wenn ihr eigenes 
Überleben davon abhinge. Aus diesem Aspekt heraus stellt sich für mich die Frage warum 
uns die Schöpfung mit den uns gegebenen Eigenschaften ausgestattet hat? Welche Aufgabe 
sollen wir Deiner Meinung nach erfüllen? Gibt es überhaupt einen Sinn der menschlichen 
Existenz oder ist diese Frage auf der Ebene des rationellen Denkens nicht zu beantworten? 


Ehrgefühl und Stolz haben für mich nichts Negatives. Diese Begriffe stehen für mich mit 
Selbstachtung und Würde auf einer Stufe. Gegen materiellen Besitz habe ich ebenfalls nichts 
einzuwenden, möchte ich mir meine Lebenszeit auf unserer Erde doch komfortabel wie möglich 
gestalten. 


Das Hauptproblem ist die Habgier. Die meisten Menschen sind, sobald man ihnen Macht in die 
Hände gibt, außer Kontrolle. Sie bekommen den Hals nicht voll und meinen, es gäbe für sie keine 
Schranken. Angetrieben von kurzfristigem Denken, beuten sie aus was sie können und raffen was 


sie bekommen. Tiere verhalten sich zwar gegenüber unserer Umwelt freundlicher, nur eine 
Existenz die sich auf Essen, Schlafen und Fortpflanzung reduziert, stelle ich mir etwas eintönig 


VOT. 


Der Sinn des Lebens ist Ansichtssache, vielleicht aber auch nur das Leben selbst. Meine 
Philosophie des Lebens besteht darin, eine vitale Existenz zu führen. Soll heißen, daß ich mein 
gegebenes Potential geistig und körperlich voll ausnutze und wenn möglich steigere. Der anti-Sinn 
des Lebens ist mit Sicherheit das Versumpfen in der Perspektivlosigkeit. 


15. Ich danke Dir an dieser Stelle, daß Du Dir die Zeit genommen hast, meine Fragen zu 
beantworten und wünsche Dir bei allen Deinen zukünftigen Projekten und Vorhaben alles 


Gute! 


Ich wünsche Dir ebenfalls alles Gute für die Zukunft und bedanke mich herzlichst für Dein 
Interesse. 


Die Fragen wurden ausgearbeitet von Torsten, geantwortet hat Frank. 


Johann Wolfgang von Goethe 


REINEKE FUCHS 


“Hier, liebe Freundin, kommt Reineke Fuchs, der Schelm und verspricht sich eine gute Aufnahme. 
Da dieses Geschlecht auch zu unseren Zeiten bei Höfen, besonders aber in Republiken sehr 
angesehen und unentbehrlich ist, so möchte nichts billiger sein, als seine Ahnherrn recht kennen zu 
lernen.” 


Goethe an Charlotte v. Kalb 
28.Juni 1794 


Ursprung 


Wo genau die Geschichte ihren Ursprung hat, ist 
heute nicht mehr einwandfrei nachzuweisen. Sicher 
ist aber, daß sie sich aus verschiedenen, im 
Volksmund erzählten Tiergeschichten und antiken 
Tierfabeln heraus entwickelt hat. Im deutschem 
Sprachraum tauchte um das Jahr 1185 mit der von 
dem deutschem Dichter Heinrich “der glichezaere” 
herausgegebenen Fassung Reinhart Fuchs, das erste 
Mal eine Niederschrift auf, die inhaltliche 
Grundzüge der uns heute bekannten Geschichte 
aufweist. 

Ähnliche Abhandlungen entstanden in den Folgejahren in anderen europäischen Ländern, so in 


Frankreich und der heutigen Niederlande. 1498 dann, veröffentlichte ein Unbekannter in Lübeck 
eine Bearbeitung mit dem Titel Reynke de Vos. Aufgrund ihrer kritischen Tendenzen gegen den 
damalig vorherrschenden Adel und die Geistlichkeit gilt sie heute als die wichtigste Fassung des 
mittelalterlichen Tierepos. 1544 erschien dann die erste hochdeutsche Übersetzung. 

1752 veröffentlichte Johann Christoph Gottsched eine weitere Übersetzung der Geschichte mit 
dem Titel Reineke der Fuchs. Diese bildete die Grundlage für die im Jahr 1794 von Johann 
Wolfgang von Goethe herausgegebene Fassung. Der Titel Reineke Fuchs ist eine sprachliche 
Mischung aus der niederdeutschen Version der Geschichte Reineke Vos und der hochdeutschen 


Reinhart Fuchs. 


ERSTER GESANG 


“Pfingsten, das liebliche Fest, war gekommen; es grünten und blühten Feld und Wald; auf Hügeln 
und Höhn, in Büschen und Hecken übten ein fröhliches Lied die neuermunterten Vögel; jede Wiese 
sprosste von Blumen in duftenden Gründen, festlich heiter glänzte der Himmel und farbig die 
Erde.” 

Mit diesen Worten beginnt die Geschichte von Reineke, dem listigen Fuchs, der, wie alle anderen 
Tiere auch, zur Feier des bevorstehenden Pfingstfestes vom König die Aufforderung erhält, sich an 
dessen Hof einzufinden. Da Reineke jedoch befürchtet, für die von ihm begangenen Gemeinheiten 
und Verbrechen gerichtet zu werden, bleibt er der Zusammenkunft fern, woraufhin einige der 
versammelten ee ihrerseits vor ' den een hintreten, um ihm von den Gemeinheiten und 

” A Schandtaten Reinekes zu berichten. 

“Niemand sollte fehlen! Und dennoch fehlte der 
eine, Reineke Fuchs, der Schelm! Der viel 
begangenen Frevels Halben des Hofes sich 
enthielt. So scheut das böse Gewissen Licht und 
Tag, es scheute der Fuchs die versammelten 
Herren. Alle hatten zu klagen, er hatte sie alle 
beleidigt, und nur Grimbart, den Dachs, den Sohn 
des Bruders, verschont er.” 

Den Anfang macht Isegrim, der Wolf. Seine Frau 
Gieremund soll Reineke beleidigt und entehrt 
haben und als man ihm die Gelegenheit bot, sich 
dafür zu entschuldigen, ignorierte Reineke das 
Angebot “und entwischte behend nach seiner 
Feste.” Nach Isegrim ist das Hündchen Wackerlos 
an der Reihe. Ihm, so berichtet er, habe Reineke 
seinen letzten und einzigen Besitz, ein Stückchen 
Wurst, gestohlen. Doch noch bevor Wackerlos 
seine Klage beenden kann, ergreift der Kater Hinze das Wort. Seine Wurst nämlich war es 
gewesen. Er hatte sie einer schlafenden Müllerin geraubt und Wackerlos habe sie ihm wiederum 
gestohlen: “Eine Mühle zu Nacht; es schlief die Müllerin; sachte nahm ich ein Würstchen, ich will 
es gestehen; doch hatte zu dieser Wackerlos irgend ein Recht, so dankt er’s meiner Bemühung.” 
Nachdem Hinze seinen Einspruch mit diesen Worten beendet hat, tritt der Panther vor. Er weiß zu 
berichten, wie Reineke, als er dem Hasen Lampe “allerlei Wissen kürzlich lehren” wollte “und 
was zum Kaplan noch weiter gehört.” , diesen plötzlich am Kragen packte und ihn womöglich noch 


umgebracht hätte, wäre er, der Panther, nicht erschienen. Seinen Bericht beendet der Panther mit 
den Worten: “Und will es unser Gebieter! Wollt ihr Herren es leiden, daß so des Königes Friede, 
sein Geleit und Brief von einem Diebe verhöhnt wird, oh, so wird der König und seiner Kinder 
noch späten Vorwurf hören von Leuten, die Recht und Gerechtigkeit lieben.” 

Nun ergreift auch Isegrim noch einmal das Wort. Man solle Reineke nicht ungeschoren davon 
kommen lassen, fordert er, weil ansonsten auch weiterhin Unschuldige unter seinen Taten zu leiden 
hätten: “Oh! läge er lange tot; das wäre das beste für friedliche Leute; aber wird ihm diesmal 
verziehn, so wird er in kurzem etliche kühnlich berücken, die nun es am wenigsten glauben.” Von 
all den Beschimpfungen unbeirrt tritt Grimbart der Dachs vor, um seinerseits die Anklage gegen 
seine Vorredner zu erheben. “Reinekens Neffe, der Dachs, nahm jetzt die Rede, und mutig sprach 
er zu Reinekens Besiem, so falsch auch dieser bekannt war.” 

Zu Beginn wendet er sich an Isegrim, dem er vorwirft, dass er seine Klage niemals erhoben hätte, 
wenn Reineke zugegen wäre und würde die selbe Achtung genießen wie er. Doch vielleicht wäre 
dem gar nicht so, vielleicht würde Isegrim genauso gemieden, wenn alle wüssten, dass er und 
Reineke dereinst “zusammen ein Bündnis geschlossen”, dass sich “beide versprochen, als zwei 
gleiche Gesellen zu leben.” und gemeinsam stehlen gingen. Auch den Vorwurf, Reineke habe 
Isegrim ’s Frau entehrt, weist Grimbart zurück. Schließlich hatte sich Gieremund freiwillig dem 
Fuchs hingegeben, während ihr Gatte verreist war. Der Beschuldigung, Reineke habe den Hasen 
Lampe zu Unrecht gepackt, hält er entgegen, dass der Meister doch das Recht hat, den Schüler zu 
“züchtigen, wenn er nicht merkt und übel besteht? Sollte man nicht die Knaben strafen, und ginge 
der Leichtsinn, ginge die Unart so hin, wie sollte die Jugend erwachsen?” Auch Wackerlos solle 
anstatt zu klagen sich lieber zurückziehen und “im stillen verschmerzen”, denn schließlich war das 
Würstchen “gestohlen, zerronnen wie 
gewonnen; und wer kann meinem Oheim 
verargen, dass er gestohlenen Gut dem 
Diebe genommen?” Reineke, so fährt der 
Dachs fort, sei nicht länger der, der er einst 
war. Er habe sein Leben geläutert, sei 
nunmehr bescheiden, fromm und “bleich 
von Hunger und Durst und andern 
strengeren Bußen, die er reuig erträgt.” 
Gerade als Grimbart seine Rede beendet hat, 
betritt Henning der Hahn die Versammlung, 
dicht gefolgt von einigen seiner Sippschaft, 
die eine Bahre tragen, auf der “ohne Hals 
und Kopf” der Leichnam der Henne 
Kratzfuß, “die beste der eierlegenden 
Hennen”, liegt. 

Sofort beginnt Henning zu erzählen, wie er 
und der Rest seiner Sippe glücklich auf 
einem von riesigen Mauern umgebenen und : 
sechs Hunden, den “wackeren Genossen des Hauses”, bewachtem Hof lebten, sicher vor den 
Überfällen und nächtlichen Beutezügen des gierigen Fuchses, als dieser eines Tages in der Kutte 
eines Klausners auf dem Hof erschien, vor Henning hintrat und zu diesem sprach, er “habe strenge 
Gelübde getan, die Sünden zu büßen, deren Schuld er leider bekenne”, gelobte “nimmermehr 
Fleisch zu genießen” und kein Lebewesen habe weiterhin “vor ihm sich zu fürchten”. Danach ließ 


er den Hahn sein Skapulier sowie das härene Kleid, das er unter der Kutte trug, beschauen und 
== zeigte ihm zu guter Letzt noch einen Brief des 
un Königs, in dem geschrieben stand, dass der König 
re = “festen Frieden so Tieren als Vögeln verkündigt.” 
en Fi »; Im Glauben, Reineke würde die Wahrheit 
a5 > sprechen, traten Henning und der Rest seiner Sippe 
daraufhin vor die schützenden Mauern. Sie waren 
glücklich, nunmehr überall unbekümmert hingehen 
zu können, als plötzlich Reineke aus einem 
Gebüsch gesprungen kam, einen Sohn Hennings 
packte und ihn verschleppte. 
Verärgert und wütend über das Gehörte wendet 
sich der König noch einmal an Grimbart: “Kommt 
näher, Grimbart, und sehet, also fastet der 
Klausner, und so beweist er die Buße! Leb ich 
noch aber ein Jahr, so soll es ihm wahrlich 
gereuen!” Doch der König weiß, dass es mit 
großen Worten nicht getan ist und nach der 
Beerdigung der Henne Kratzfuß lässt er all seine Berater zusammenrufen um abzustimmen, wie 
man sich verhalten soll. Die Entscheidung ist schnell getroffen. Braun der Bär wird als Bote 
vorgeschlagen, um Reineke an den königlichen Hof zu befehlen. Der König ist einverstanden. 
Doch bevor der Bär aufbricht, rät er diesem, Vorsicht walten zu lassen, denn Reineke ist “falsch 
und boshaft, allerlei Listen wird er gebrauchen, er wird Euch schmeicheln, er wird Euch belügen, 
hintergehen, wie er nur kann.” 
Doch der Bär ignoriert die Warnungen des Königs und verspricht, es werde ihm schon gelingen, 
den Fuchs an den Hof zu bringen. 


ZWEITER GESANG 


So macht sich Braun der Bär auf den Weg in das Land Reinckes, bis er dessen Behausung, das 
Schloß Malepartus, erreicht hat. Anstatt jedoch zu versuchen, Reineke mit Hilfe einer List zu 
locken, lässt der einfältige Bär über den wahren Grund seines Erscheinens keine Zweifel 
aufkommen. Er fordert Reineke sogleich lautstark auf, mit ihm an den Hof des Königs zu kommen, 
damit er, Reineke, “Recht zu nehmen und Recht zu geben keinem mehr verweigert”. Doch wie 
nicht anders zu erwarten, hat Reineke kein Interesse, der Aufforderung Folge zu leisten. Er heckt 
einen Plan aus, wie er den lästigen Besucher wieder los wird und vergewissert sich, dass der Bär 
auch allein gekommen ist. Er öffnet ihm die Tür und begrüßt ihn überschwänglich. Reineke ist 
scheinbar sofort bereit, dem Bären zu folgen.Er stellt allerdings die Bedingung, dass sie erst am 
nächsten Tag aufbrechen, da er sich sehr unwohl fühlt. Auf die Frage des Braunen hin, was der 
Grund für sein Unbehagen sei, antwortet Reineke, er habe zu viel Honig gegessen, worauf der Bär 
nur mit Unverständnis reagiert, da Honig seine Leibspeise ist. Falls Reineke ihm davon nur viel 
beschaffte, würde er dessen Bemühungen angemessen vergelten. Dazu ist der listige Fuchs gern 
bereit und zeigt sich schnell einverstanden, den Bären an einen Ort zu führen, an dem es angeblich 
soviel Honig gibt, wie dieser bisher noch nie zu Gesicht bekommen hatt. 

Die Warnungen des Königs und den Grund seiner Reise längst vergessen, folgt der Bär blindlings 
dem Fuchs, nichts ahnend, dass er geradewegs auf sein größtes Unheil zugeht. Als sich beide nun 


des Nachts der versprochenen Quelle des süßen Honigs, einem auf dem Hofe des Zimmermanns 
Rüsteviel liegendem und bereits von zwei Keilen aufgespaltetem Eichenstamm, nähern, ermahnt 
Reineke den Bären noch einmal mit den Worten “nehmet nicht gierig zuviel, es möcht Euch übel 
bekommen.” Der Gewarnte zeigt sich über dererlei Belehrungen erhaben, denn “Maß ist überall 
gut, bei allen Dingen.” 

Doch so schnell die Worte gesprochen, so schnell sind sie auch wieder vergessen und von der Gier 
nach der goldenen Leckerei besessen, kriecht der Braune mit dem gesamten Oberkörper in den 
Spalt hinein. Reineke macht sich währenddessen daran, die Keile zu entfernen und der Bär steckt 
im Stamm fest. Sogleich unternimmt der Gefangene den Versuch sich, zu befreien. Er macht dabei 
aber soviel Lärm, das der schlafende Rüsteviel erwacht und mit einem Beil bewaffnet nach draußen 
eilt. Als Reineke das sieht verhöhnt, er den in der Falle sitzenden Bären: “Braun, wie steht es? 
Mäßiget Euch und schonet des Honigs! Sagt, wie schmeckt es? Rüsteviel kommt und will Euch 
bewirten! Nach der Mahlzeit bringt er ein Schlückchen, es mag Euch bekommen!” und 
verschwindet. 

Rüsteviel ist unterdessen ins Dorf gelaufen und schreit alle Bewohner zusammen, sie mögen 
kommen um “dem unglücklichen Bären den Pelz zu waschen“. Diesem gelingt es derweil, 
wenigstens den Kopf aus der Spalte zu ziehen, dabei jedoch “blieb ihm Haut und Haar des 
Gesichts bis zu den Ohren im Baume.” 

In Sicherheit bringen kann er sich trotz allem nicht, 
da er mit den Vorderpfoten noch immer gefangen 
ist. Und so muß er hilflos die Wut der auf ihn 
einprügelnden Bauern und Dorfbewohner ertragen, 
die mit allem auf ihn einschlagen, was sie zu 
greifen bekommen, bis sie ihn für tot halten und 
ein Missgeschick, das die Aufmerksamkeit der 
prügelnden Menge erregt, ihm die Gelegenheit 
bietet, zu entwischen. Als die Menschen das 
bemerken, sind sie verärgert. Doch beim Blick auf 
den Stamm, in dem der Bär gefangen war, sehen 
sie, welchen Preis dieser bezahlen mußte und rufen 
ihm spöttisch hinterher: “Du kommst uns sicher 
wieder, behalten wir doch die Ohren zum Pfande!” 
In sicherer Entfernung kriecht der Bär, geschunden 
und geschlagen, dem Tode so nahe wie nie zuvor, 
dann auf allen Vieren dahin und denkt “O Reineke, falscher Verräter! Loses Geschöpf!” 

Reineke hat sich unterdessen davon gestohlen. Im Glauben, der Braune wäre tot, findet er ihn 
plötzlich, von blutenden Wunden übersät am Boden liegend, vor sich. Zuerst ist Reineke darüber 
verärgert, weil er gehofft hat, den Braunen nicht lebend wieder zu sehen. Doch dann tritt er näher 
und beginnt, den Bären fürchterlich zu verspotten: “Herr Oheim, find ich Euch wieder? Habt Ihr 
eiwas vergessen bei Rüsteviel? sagt mir, ich laß ihm wissen, wo ihr geblieben. Doch soll ich sagen, 
ich glaube, vieles Honig habt Ihr gewiß dem Manne gestohlen, oder habt Ihr ihn redlich bezahlt? 
wie ist es geschehen? Ei! wie seid Ihr gemalt? Das ist ein schmähliches Wesen! War der Honig 
nicht guten Geschmacks? Zu selbigen Preise steht noch manches zu Kauf! Doch, Oheim, saget mir 
eilig, welchen Orden habt Ihr Euch so kürzlich gewidmet, daß Ihr ein rotes Barett auf Eurem 
Haupte zu tragen anfangt? Seid Ihr ein Abt? Es hat der Bader gewißlich, der die Platte Euch 
schor, nach Euren Ohren geschnappt, Ihr verloret den Schopf, wie ich sehe, das Fell von den 


Wangen und die Handschuh’ dabei. Wo habt Ihr sie hängen lassen? ” 

Anstatt auf die Worte Reinekes zu antworten, windet sich Braun davon und erreicht nach vier 
beschwerlichen Tagen den Hof des Königs. Dieser ist entsetzt, seinen Boten derart zerzaust wieder 
zu sehen. Als ihm der dann noch erzählt, dass sein Unglück das Werke Reinekes sei, ist der König 
erst recht außer sich und befiehlt erneut seinen Rat zusammen. Das Ergebnis der Beratungen ist 
bekannt, Reineke soll an den Hof gebracht und gerichtet werden. Der Bote soll diesmal Hinze der 
Kater sein, weil dieser “klug und gewandt sei.” 

Doch der Kater hat seine Zweifel, ob er tatsächlich der Aufgabe des Boten gewachsen ist. Der 
König lässt sich jedoch nicht beirren und Hinze bricht noch am selben Tag auf. 


DRITTER GESANG 


So macht sich Hinze in das Land Reinekes auf. Als er dessen Behausung Malepatrus erreicht, sitzt 
Reineke bereits vor dem Tor. Herzlich begrüßt Hinze ihn und Reineke erwidert den Gruß mit aller 
Freundlichkeit, sich aber insgeheim bereits einen listigen Plan ausdenkend, wie er “den Boten 
wieder geschändet nach Hofe” zurücksenden kann. 

Nach kurzer schmeichelhafter Rede verspricht er dem törichten Kater, mit ihm am nächsten Tag an 
den Hof des Königs zu gehen. Auf die Frage Hinze’s, was es denn zu essen gäbe, entgegnet 
Reineke, es werde köstlicher Honig aufgetischt. Doch das behagt dem Kater keineswegs, er möchte 
lieber eine frische Maus verzehren. Auch das, so Reineke, sei kein Problem. In der Scheune seines 
Nachbars gäbe es genügend Mäuse, man müsse sie nur fangen. Als er das hört, zeigt sich Hinze 
sogleich einverstanden und so brechen beide auf. Was Hinze zu diesem Zeitpunkt nicht weiß, 
Reineke ist in eben jene Scheune schon in der vorangegangenen Nacht durch ein von ihm 
gegrabenes Loch eingedrungen, und hat seinem Nachbar einen seiner besten Hähne entwendet. 
Dessen Sohn, der kleine Martin, hatte daraufhin eine Schlinge vor den Ausgang der Öffnung 
geknüpft, um den nächtlichen Räuber zu fangen. 

An eben jener Öffnung angekommen fordert der listige Fuchs den hungrigen Kater sogleich auf, 
durch das Loch in die Scheune einzudringen, damit er sich nach belieben satt essen kann. Reineke 
würde derweil Wache halten. Doch plötzlich kommen Hinze Zweifel, er wird unsicher und will 
umkehren. Als Reineke das hört, beginnt er den Kater zu verhöhnen, woraufhin dieser in seinem 
Stolz gekränkt in das Loch springt und damit mitten in die sich zuziehende Schlinge. Als Hinze 
merkt, dass er in eine Falle getappt ist, ruft er verzweifelt nach Reineke, dieser jedoch verhöhnt den 
Unglücklichen nur: “Hinze, wie schmecken die Mäuse? Ihr findet sie, glaub ich, gemästet. Wüßte 
Martinchen doch nur, daß Ihr sein Wildbret verzehret; sicher brächt er Euch Senf: er ist ein 
höflicher Knabe.” 

Reineke aber verschwindet, da er sich in der Sicherheit wiegt, wenigstens den zweiten Boten des 
Königs unter die Erde gebracht zu haben. Sein Weg führt ihn zu Gieremund, der Frau des Wolfes 
Isegrim. Da er sie jedoch nicht antrifft, begnügt er sich damit, deren Kinder zu beleidigen und 
verschwindet wieder. Als die Kinder am nächsten Tag ihrer heimkehrenden Mutter davon 
berichten, wird sie wütend und bricht sofort auf, um den Fuchs für seine frechen Reden zu 
bestrafen. Bald hat sie ihn eingeholt und beginnt, ihn zu beschimpfen und nach ihm zu greifen. 
Doch der Fuchs kann entwischen und beim Versuch, ihm nachzustellen, bleibt Gieremund in einer 
Mauerspalte hängen, wo sie bewegungslos festsitzt. Diese Gelegenheit nutzt Reineke mit dem 
Ausruf: “Ist es noch niemals geschehn, so mag es jetzo geschehen. ” und er verschwindet, nachdem 
er seine Tat vollendet, alsbald wieder. Gieremund hingegen, die gehofft hatte “sich selber Recht zu 
verschaffen, Ihrer Ehre zu wahren”, hat am Ende eben jene doppelt verloren. 


Dem Kater Hinze ist es derweil nicht besser ergangen, lauthals beklagt er, die Schlinge um ee 
Hals, sein Schicksal. Das hört auch der kleine ee 
Martin. Sogleich springt er aus dem Bett. Er weckt 
Vater, Mutter und den das Gesinde und eilt mit 
ihnen in die Scheune voller Freude, den 
nächtlichen Dieb endlich strafen zu können . Dort 
angekommen machen sich alle über den armen 
Kater her, dem alsbald ein Auge ausgeschlagen ' © 
wird. In seiner Not weiß Hinze sich nicht anders zu 
helfen, als dem auf ihn einprügelnden Herren des 
Hauses zwischen die Beine zu springen, dabei um 
sich kratzend und beißend. Dieser fällt daraufhin 
voller Schmerz zu Boden. Schnell lassen auch die 
anderen vom Kater ab und tragen den verwundeten 
Vater in sein Zimmer. Damit kann Hinze sein 
Leben retten und nachdem er die Schlinge 
durchgenagt hat, kehrt er eiligen Fusses an den Hof i 
des Königs zurück. Als dieser sieht, wie schändlich Reineke auch diesen Boten behandelt hat, wird 
er derart wütend, dass er “dem Verräter den Tod ohne alle Gnade” verspricht. Nunmehr wird ein 
dritter Bote vom König ausgewählt und so wird Grimbart der Dachs entsandt, den Fuchs an den 
Hof des Königs zu bringen. 

Getreulich folgt Grimbart der Weisung des Königs und als er Malepartus erreicht, sitzt Reineke 
gerade gemeinsam mit seiner Familie vor dem Tor. Ohne auch nur eine Begrüßung oder gar die 
Frage nach dem Grund seines Erscheinens abzuwarten beginnt der Dachs sofort zu sprechen. Er rät 
dem Fuchs, er solle ihm an den Hof des Königs folgen, weil dieser ihn und seine gesamte Familie 
ansonsten umbringen lassen werde. Reineke begreift schnell, dass es keinen anderen Ausweg gibt, 
da er der Macht des Königs nicht gewachsen ist. Er willigt ein, Grimbart zu folgen, in der 
Hoffnung, dass der König einsieht, wie wichtig er doch für den Erhalt des Staates ist und dass ohne 
ihn “der Hof nicht bestehn“ kann. 

Nachdem er sich also von seiner Familie verabschiedet hat, machen sich beide auf den Weg. Aber 
schon bald plagen Reineke die Gewissensbisse und er bittet seinen Gefährten, dass dieser ihm die 
Beichte abnimmt. Dazu ist Grimbart gern bereit. Doch nur unter der Bedingung, dass Reineke 
vorher dem “Rauben und Stehlen, allen bösen Verrat und andre gewöhnliche Tücken” abschwört. 
Reineke willigt ein und beginnt reuig alle die Gemeinheiten aufzuzählen, die er den Tieren angetan 
hat. Zu Beginn kommt er noch einmal auf Braun den Bären zu sprechen, auf Hinze den Kater und 
Henning den Hahn, dem er die Kinder raubte und sie sich dann wohl schmecken ließ. Auch Isegrim 
der Wolf, dem er mehr als einmal “Prügel und Stöße mit vieler Schande bereitet” hat, vergisst er 
nicht. So berichtet Reineke, wie er Isegrim einmal in einen mit Schinken, Speck und allerlei 
anderer Leckereien gefüllten Speicher lockte und dann zusah, wie dieser sich nach Herzenslust voll 
iraß und “sich nicht im Überflusse bezwingen” konnte. Als Isegrim dann so voll gefressen war, 
dass er nicht mehr durch die kleine Spalte passte, durch die er sich, um in den Speicher zu 
gelangen, hindurch gezwängt hatte, lief Reineke ins Dorf, wo er einen derart großen Lärm 
veranstaltete, dass die Menschen aus ihren Häusern gelaufen kamen um “die Spuren des Wolfes zu 
Jinden.” Doch damit nicht genug, denn von dort aus führte ihn sein Weg noch in das Haus des 
gerade am Mittagstisch sitzenden Speicherbesitzers, ein Pfaffe, dem er seinen Braten entwendete 
und damit bis zum Speicher eilte, den Pfaffen und die aufgebrachte Menge hinter sich wissend. 


Dort angekommen ließ Reineke den Braten vor der Spalte fallen und verschwand. Als die 
herannahende Menge nun den Wolf erblickte, begannen sie sofort, auf ihn einzuschlagen und zu 
treten. Nur mit Mühe gelang es damals dem törichtem Isegrim, sein Leben zu bewahren. Auf die 
Frage, weshalb Isegrim trotz allem Unheil, das ihm durch Reineke bereits widerfahren war, immer 
wieder zu ihm zurück kehrt und seinen Wegen folgt, weiß der Fuchs eine klare Antwort. Es ist die 
Gier, die den Wolf immer wieder in sein Unheil treibt, die Gier, die die Stimme der Vernunft und 
des Gewissens stumm und das Verlangen zur Triebfeder des Handelns werden lässt. 

Doch von nun an will Reineke nicht mehr so leben und beendet seine Beichte mit den Worten: 
“Alles hab ich Euch jetzt gebeichtet, dessen ich irgend mich zu erinnern vermag, was meine Seele 
beschweret. Sprecht mich los! ich bitte darum; ich werde mit Demut jede Buße vollbringen, die 
schwerste, die Ihr mir auferlegt.” woraufhin der Dachs ihn auffordert, ein Bußeritual über sich 
ergehen zu lassen um ihm dann noch folgende Worte als Leitfaden in ein besseres Leben mit auf 
den Weg zu geben: “Lasset an guten Werken, mein Oheim, Eure Besserung spüren, und leseı 
Psalmen, besuchet fleißig die Kirchen, und fastet an rechten gebotenen Tagen; wer Euch fraget, 
dem weiset den Weg, und gebet den Armen gern, 
und schwöret mir zu, das böse Leben zu lassen, 
alles Rauben und Stehlen, Verrat und böse 
Verführung, und so ist es gewiss, daß Ihr zu 
Gnaden gelanget.” 

Reineke schwört, all dies zu tun und so ziehen die 
Gefährten weiter. Als sie an einem Kloster 
vorbeikommen in dessen Hof sie viele Hühner und 
Hähne erblicken, reist der gerissene Fuchs nach 
kurzem Zögern aus und erbeutet einen der Hähne. 
Wutentbrannt schreit Grimbart: “Handelt Ihr so? 
unseliger Oheim, und wollt Ihr schon wieder um 
ein Huhn in Sünde geraten, nachdem Ihr 
gebeichtet? Schöne Reue heiß ich mir das!” 

Sofort erbittet Reineke, erneut von seiner Sünde 
befreit zu werden, denn der Geist war willig aber : 
das Fleisch war schwach. Doch schon im nächsten Augenblick entwischt er wieder und erbeutet ein 
weiteres Huhn. Als Grimbart ihn abermals ermahnt, antwortet Reineke nur mit spöttischer Rede. 
Dann endlich erreichen sie die Burg des Königs. 


VIERTER GESANG 


Und so tritt Reineke ohne ein Zeichen von Demut oder Reue und mit hoch erhobenen Haupt vor 
den König. Seine Rede beginnt der Fuchs mit allerlei Schmeicheleien und erinnert den König 
daran, dass er stets sein treuester Diener war und bezeichnet all jene, die gegen ihn sprechen als 
Lügner: “Hört den Beklagten so gut als den Kläger; und haben sie vieles mir im Rücken gelogen, 
so bleib ich ruhig und denke: meine Treue kennt Ihr genug, sie bringt mir Verfolgung.” 

Doch der König ignoriert all das Gesagte und fährt den Fuchs an, dass seine Taten seine Worte als 
Lügen strafen. Darauf entgegnet Reineke, dass es doch nicht seine Schuld war, dass der Braune 
gefräßig und gierig in den Baum Rüstevieles kroch und er den nimmersatten Kater Hinze 
ausreichend bewirtet und außerdem davor gewarnt hatte, in die Scheune zu gehen. “Hab ich Strafe 
verdient, weil jene töricht gehandelt?” Allerdings ist Reineke bereit, sich richten zu lassen und 


jede Strafe zu akzeptieren, die ihm der König auferlegte. Daraufhin kommen alle Tieren 
zusammen, um Klage gegen Reineke zu erheben und dieses Mal ist jeder Versuch Reinekes, sich 
mit geschickt gelenkten Worten zu verteidigen und die Schuld anderen in die Schuhe zu schieben, 
umsonst. Zu groß ist die Zahl der Ankläger und alsbald wird der Fuchs vom König zum Tode 
verurteilt. Doch nicht alle der Anwesenden sind Reineke feindlich gesinnt. Einige sind erschrocken 
über das harte Urteil und verschwinden, worauf der König darüber verärgert zu einem seiner 
Vertrauten spricht: “Freilich ist Reineke boshaft, allein man sollte bedenken, viele seiner 
Verwandten sind nicht zu entbehren am Hofe.” 

Aber das kümmert diejenigen, die Reinekes Tod wünschen, wenig und während sie den 
Verurteilten zum Galgen führen, wissen sie einander sehr gut daran zu erinnern, wie schändlich er 
jeden einzelnen von ihnen behandelt hat. Wenige Augenblick später haben Isegrim der Wolf und 
seine Gattin, Braun der Bär und Hinze der Kater alles vortrefflich bereitet, um den Verurteilten 
hängen zu können. Nun wird Reineke bewusst, dass es ernst um ihn steht und er sich schnell einen 
Plan ausdenken muss, wenn er dem drohenden Schicksal entgehen will. Als er die Schlinge bereits 
um den Hals hat, ruft er plötzlich laut, dass man ihm doch noch die Gelegenheit zum Beichten 
geben solle. Er will über alles berichten, was er jemals getan hat um zu vermeiden, dass 
irgendwann einmal sein Name im Zusammenhang mit einem Verbrechen genannt wird, das er nicht 
begangen hat. Auf Drängen der Menge gewährt der König dem Unglückseligen die Frist. 

Und so beginnt der Fuchs seine Geschichte zu erzählen. Er berichtet, wie er, noch nicht ganz der 
Kinderstube entwachsen, seinen Begierden folgte, ein Lämmchen riss und, nachdem er dessen Blut 
geleckt hatte, nicht mehr umhin kam, wieder und wieder zu jagen und zu töten. Dann kommt er auf 
seine erste Begegnung mit Isegrim zu sprechen, wie dieser ihm erzählte “ich sei aus seinem 
Geschlechte, ja, er wußte mir gar die Grade der Sippschaft am Finger vorzurechnen” und wie 
beide ein Bündnis schlossen “und gelobten 
einander, als treue Gesellen zu wandern“. 

Doch der Wolf habe ihn stets ungerecht behandelt, 
ihm niemals den ihm zustehenden Anteil an der 
gemeinsamen Beute zukommen lassen und gewiss 
wäre er verhungert, wenn er nicht im Besitz eines 
riesigen, an geheimer Stätte verborgenen Schatzes 
wäre. Als der König das hört, wird er neugierig und 
fordert den Fuchs auf, er solle mehr von dem 
Schatz erzählen. Dazu ist der Listige gern bereit, 
bietet sich ihm mit der Geschichte von dem 
erfundenen Schatz nicht nur die Möglichkeit, um 
“die Feinde, die mich dem Tod entgegen geführet, 
selber verdürbe” sondern auch noch sein eigenes 
Leben zu bewahren. 

So ruft er dem König zu: ”Aber wie Ihr befehlt, 
will ich Euch alles erzählen; denn es muß einmal 
heraus; um Liebes und Leides möcht‘ ich wahrhaftig das große Geheimnis nicht länger verhehlen: 
denn der Schatz war gestohlen. Es hatten sich viele verschworen, Euch Herr König, zu morden, 
und wurde zur selbigen Stunde nicht der Schatz mit Klugheit entwendet, so war es geschehen. 
Merket es, gnädiger Herr! denn Euer Leben und Wohlfahrt hing an dem Schatz.” Doch noch 
immer hegt das Königspaar Zweifel an den Worten Reinekes. “Lasset uns deutlich vernehmen, wie 
die Sache beschaffen! Saget die Wahrheit, bedenkt das Gewissen, entladet die Seele!” worauf der 


Listige ohne zu zögern antwortet: “Ich will euch gerne berichten. Sterben muß ich nun wohl, es ist 
kein Mittel dagegen. Sollt’ ich meine Seele beladen am Ende des Lebens, ewige Strafe verwirken; 
es wäre töricht gehandelt. Besser ist es, daß ich bekenne, und muß ich dann leider meine lieben 
Verwandten und meine Freunde verklagen, ach, was kann ich dafür! es drohen die Qualen der 
Höhle.” 

Der König erlöst ihn nun von seiner Strafe und fordert ihn sogleich auf, die Geschichte des 
Schatzes und des geplanten Königsmordes zu erzählen. 


Verwendete Quellen: 

Johann Wolfgang von Goethe 

Werke / Band II Gedichte und Epen II - Verlag C.H.BECK München 1999 
REINEKE FUCHS - Verlag der Nation Berlin 1982 

Deutsche Literaturgeschichte - Volk und Wissen / Volkseigener Verlag Berlin 1966 


Geschrieben von Torsten 


Tonträger - Besprechungen 


HALGADOM - Heimstatt (SONNENKREUZ) 


Nach der hervorragenden “Sturmwoge”, nun wieder ein Album im 
Neofolk- Stil. Eigentlich nur als Mini oder Split CD geplant, 
entschloss man sich kurzerhand noch 2 Titel vom zweitem Album neu 
aufzunehmen. So umfasst dieses Album nun 9 Titel. Wie gewohnt 
sind die Titel musikalisch und textlich anspruchsvoll umgesetzt 
worden. Auch gefallen mir die beiden älteren Stücke im hier neuen 
Gewand besser als damals, was aber Geschmackssache sein dürfte. 
Die CD kommt im schön gestalteten Digipack mit allen texten. 
Freunde der Band sollten sich dieses Album zulegen. Nächstes Jahr erscheint ein neues Album zum 
10-jährigen Bandjubiläum. 


WOLFNACHT - Dawn of Heathens (CHRISTHUNT PROD.) 


Das neue Album von Athalwolf ist zweifellos sein musikalisch anspruchvollstes bisher. Sicherlich, 
hier und dort, wird auch noch wild drauf los geprügelt, aber die meisten Song’s kommen für 
WOLFNACHT - Verhältnisse sogar recht melodisch daher. Hört Euch nur mal “W.O.T.A.N. 
Returns” an. Textlich hingegen hat sich erfreulicherweise wenig bis gar nichts im Hause getan, 
jeder weiß sicherlich wovon ich rede. Bleibt mir nur übrig, dieses Album jedem ans Herz zu legen, 
der auf guten, politisch inkorrekten BM mit nordischer Prägung abfährt. 


DER STÜRMER / TOTENBURG - Si Vis Pacem Para Bellum (DEATHSQUAD REC.) 


Mit großen Erwartungen bin ich an dieses Splitalbum herangegangen und wurde doch ein wenig 


enttäuscht, sowohl von den Griechen als auch von TOTENBURG. Fangen wir bei den Extrem- 
Metallern von DER STÜRMER an. Nach einem schönen Einklang 
rumpeln sie sich durch 4 nue Stücke, die zwar so typisch für diese 
Band sind, aber mich irgendwie nicht so richtig vom Hocker hauen 
wollen. Zwar steht bei den Jungs die politische Botschaft immer im 
Vordergrund, das ist mir vollkommen bewusst, aber musikalisch sind 
die 4 Stücke für mich ein deutlicher Rückschritt gegenüber den 
letzten Veröffentlichungen der Band. Tut mir leid, ist aber auch nur 
meine persönliche Meinung. Kommen wir zu TOTENBURG: Deren 2 
ka BI En Titel sind schon ein ganz anderes Kaliber. Aggressiver und dennoch 
Sr abwechslungsreicher deutscher BM. 
Zwar haben TOTENBURG mir auch schon besser gefallen, als auf diesem Album, aber das ist 
auch wieder Ansichtssache. Insgesamt ist dieses Splitalbum dennoch sehr ordentlich ausgefallen, 
auch wenn ich persönlich mehr erwartet hätte. Gibt es beim CD- Händler Eures Vertrauens. 


ISHALT BECOME - Requiem (DARKER THAN BLACK) 


Den Namen dieses BM- Projektes nahm ich das letzte Mal in Verbindung mit dem “The Night & 
The Fog Vol.l Sampler” wahr. Danach verschwand dieses amerikanische Ein-Mann Projekt von 
der Bildfläche. Über DTB erscheint nun neues Material in Form von 10 Titeln inkl Intro und Ourto. 
Geboten bekommt man depressiven BM im Stile von BURZUMSs - “Filosofem” und ähnlich zu 
Werke gehender Bands. In der passenden Stimmung ist diese Musik nur als genial zu bezeichnen, 
man läßt sich einfach in eine andere Welt transportieren. Sicherlich keine Musik für heiße 
Sommertage beim gemütlichem Grillen, aber für ruhigere Momente bestens geeignet. 


ARGHOSLENT - Hornets of the Pogrom (DRAKKAR PROD.) 


Die amerikanischen Death Metaller von ARGHOSLENT sind alte 
Hasen im Geschäft und haben schon einige hochkarätige Alben auf 
dem Buckel. Auf ihrem neuesten Streich befinden sich 8 hochwertige 
Songs mit enormer Aggression, großartigen Melodien und fetten 
Sounds. Wer hier ähnliche Mucke wie CANNIBAL CORPSE oder 
ähnlichem erwartet, liegt aber falsch. ARGHOSLENT heben sich 
sowohl musikalisch als auch vor allem in textlicher Hinsicht von 
ihren kommerziellen Kollegen ab. Schließlich spielen hier auch einige 
Mitglieder der legendären GRAND BELIALS KEY mit. Super Cd der verrückten Amis. 


1.G. - Frei Sein ( PC RECORDS) 


Hinter dem Kürzel H.G. verbirgt sich eine bekannte Rechtsrockband, 
die schon auf einige Veröffentlichungen zurück blicken kann. Ich bin 
sicher, die meisten wissen von wem hier die Rede ist. Im Vergleich zu 
älteren Aufnahmen, fällt auf diesem Album eine enorme 
Weiterentwicklung, sowohl musikalisch als auch auf textlicher Ebene, 
auf. Vor allem die Texte fallen hier positiv aus dem Rahmen „ 
erreichen schon fast NOIE WERTE- Niveau. Musikalisch ist man 


auch um Abwechslung bemüht, was auch meistens gut gelingt. Mit diesem Album dürfte die 
Combo endgültig in die erste Liga deutscher RAC- Gruppen vorstoßen. Wer hätte das, nach den 
doch recht unbeholfenen Demo- CD’s, nocht gedacht. Für Freunde anspruchsvoller deutscher 
Rechtsrockmusik genau das Richtige. 


ARYAN HOPE - Unser Kampf (OLDSCHOOL REC.) 


Eine neue deutsche Band mit ihrer Demo CD stellt sich hier vor. Die 
Aufnahmequalität ist sehr gut ausgefallen, eigentlich kein 
Unterschied zu anderen Studioproduktionen. Abgeliefert wird hier 
auf 5 Liedern, harter deutscher Rechtsrock mit HC - Einflüßen. 
Gesungen wird komplett in deutsch über die üblichen Themen, 
Nationaler Widerstand usw. Alles in allem eine gute 

SAUNA FR Demoveröffentlichung, aber nichts wirklich neues. Aber aller Anfang 
ist bekanntlich — Falls die Band an ihrem noch vorhandenen Schwächen arbeitet, kann man 
in Zukunft noch einiges erwarten. Die CD dürfte es bei jedem ordentlichen Rechtsrockversand für 
5 Euro geben. 


DIE LUNIKOFF VERSCHWÖRUNG - Heilfroh (PANZERBÄR REC.) 


Nach 3-jähriger staatlicher Zwangspause meldet sich die “Verschwörung” in alter Frische zurück. 
11 neue Rechtsrockschlager wurden aufgenommen, die von der Ballade bis zum schnellen Rocker 
alles bieten, was das Herz begehrt. Textlich geht es gewohnt sarkastisch zur Sache, aber Lunikoff 
verarbeitet auch teilweise seine Erlebnisse hinter Gittern (“1000 Tage in Tegel”). Im Großen und 
ganzem ist diese Album nur Anhänger deutscher Rechtsrockmusik wärmstens zu empfehlen. Die 
Erstauflage war glaub ich nach wenigen Tagen vergriffen, also ran halten und bestellen beim 
Händler Eures Vertrauens. 


DEATHGATE ARKANUM - Stillhalten (AMOR FATD 


Das 2. Vollalbum vom Einzelkämpfer Lesthan bietet dem Hörer 7 
Eigenkompositionen anspruchsvollen deutschen Bms. Nicht mehr, 
nicht weniger! Es ist wirklich schwer die Musik von DEATHGATE 
ARKANUM in Worte zu fassen, da sie mit nichts vergleichbar ist. 
Man hat sich einen ureigenen Stil zugelegt. Dadurch wird dieses 
Album einzigartig im großem Brei der BM - Veröffentlichen. Diese 
Werk muß man selbst gehört haben, um sich ein Urteil zu bilden. 
Falls es irgendwo die Möglichkeit gibt, dieses Album anzutesten, 
solltet Ihr es unbedingt tun. Geheimtipp! 


HEIMDALLS WACHT - Ut de graute olle Tied / Deel I (CHRISTHUNT) 


Die Westfalen liefern hier ihr mittlerweile 3. Werk ab. Und wieder ist ihnen ein absolutes 
Meisterwerk in Sachen deutscher Pagan Metal Tonkunst gelungen. Neben der wirklich 
hervorragenden Gitarrenarbeit begeistert mich vor allem der sehr variable Gesang, der zwischen 
tiefem Gegröle und heiserem Gekeife hin und her schwankt. Dazwischen klarer Männergesang, der 


gezielt eingesetzt wird. Die Stücke sind wieder recht lang, teilweise wieder über 20 Minuten, 
werden aber zu keinem Zeitpunkt langweilig. Musikalisches Können und Einfallsreichtum 
erschaffen ein einzigartiges Album, das aus der Masse an Veröffentlichungen hervorsticht. Kaufen! 


GRIMBURG - Naturherrschaft (NEBELKLANG) 


Hier stellt sich eine noch recht neue Gruppe mit ihrem Erstlingswerk 
in Form einer Mini- CD vor. Wie der Name schon vermuten läßt, 
handelt es sich hierbei um Pagan Metal. Die 6 hier vorhandenen Titel 
sind alle melodisch ausgefallen, so kommen hier häufig das 

r = Tasteninstrument und klarer Gesang zum Einsatz. Textlixh befasst 
Ber Makucherichnft #*t man sich wie üblich mit Themen wie Naturmystik, Tolkien usw. Auf 
gear ae jeden Fall ein sehr verheißungsvoller Einstand dieser Gruppe aus dem 
Saarland. Wer auf melodischen Pagan Metal schwört, kann hier 


bedenkenlos zuschlagen. 


BLOOD & IRON - Heimwehr Schlesien (MULTIPLEX a TE 
MUSICA) nn 


Die Mitglieder von BLOOD & IRON leben zwar in den USA, aber 
ihre eigentliche Heimat ist Breslau im schönen Schlesien. Auf dieser 
Veröffentlichung befinden sich 8 Titel, die sich ausschließlich mit 
ihrem Herkunftsland beschäftigen. 5 Titel sind dabei in deutscher 
Sprache verfasst, der Rest in englisch. Man hat sogar das 


““Schlesierlied” vertont, eines der größten Hymnen auf die alte Busen 

Heimat. Die Musik der Band könnte man als melodischen Metal mit 

ordentlichem RAC- Einschlag bezeichnen. Die Texte sind im Beiheft auf deutsch und englisch 
abgedruckt. 


AMALEK - Die Rückkehr Wotans (HAMMERBUND) 


Die 2 Sachsen von AMALEK haben sich seit ihrer Demo CD mit 
jeder Veröffentlichung kontinuierlich gesteigert. Zwar kommt ihr BM 
immer noch sehr heftig und untergrundlastig daher, ist aber schon 
deutlich ausgereifter als noch vor einigen jahren. Auf ihrem ersten 
Vollalbum befinden sich insgesamt 8 Titel, die keine Wünsche offen 

en AS i lassen. Es gibt wieder BM der alten Schule, ohne Schnörkelei und 
WIE TOTaNNENEE® Kompromisse. An Geschwindigkeit haben die Stücke, meiner 
Meinung nach, etwas zugelegt. Textlich geht es größtenteils heidnisch 
zur Sache. Eine Nachspielversion der göttlichen PRIESTERMORD (“Vernichtungsfeldzug”) ist 
auch vertreten, sehr gelungen noch dazu. Leider sind im Beiheft nur 2 Liedtexte abgedruckt, aber 
mittlerweile hört man den Gesang besser heraus, als früher. Wem die älteren Veröffentlichungen 
dieser Band zugesagt hatten, wird dieses Album lieben. 


MASSENVERNICHTUNG - In Dienste des Morddorns (BRAUNES MUSIKWERK) 


Nach den sehr guten Beiträgen auf der Split- CD mit den Griechen von DARKTHULE, war ich 
schon sehr gespannt auf das erste Vollalbum dieser Gruppe. Nach einem schönem Einklang 
brettern die Jungs auch gleich richtig los. Insgesamt 10 neue Stücke befinden sich auf dieser 
Veröffentlichung, darunter eine metallische Version von “Heidenlied” und eine heftige 
Nachspielversion des ROLLING STONE - Klassikers (!) “Paint it black”. Das diese Gruppe nicht 
nur musikalisch eine ordentliche Kelle schwingt, sondern auch textlich, beweisen sie hier erneut 
mit Titeln wie “Sonnenrad am Stahlhelm” oder “Grabgesang”. Wer auf politisch inkorrekten BM 
steht, kommt an dieser Gruppe nicht vorbei! Limitiert auf 880 Exemplare. 


Alle Tonträger waren vor Redaktionschluß weder verboten noch indiziert und wurden besprochen 
von Sven. 


Schöne, geklonte Welt 


Im Bereich der modernen Medizin bezeichnet der Begriff Klonen (nach dem, aus dem 
Altgriechischen stammenden Wort klon, was soviel wie Zweig oder Sprössling bedeutet) einen 
Prozess, bei dem einer von einer Spenderin abgegebenen unbefruchteten Eizelle der Zellkern 
entnommen und dafür der Zellkern des zu klonenden Lebewesens eingespritzt wird. Dieser 
künstlich eingeführte Zellkern enthält die gesamten genetischen Informationen, also die DNS des 
zu klonenden Lebewesens. Aus der befruchteten Eizelle wird dann ein Embryo gezüchtet, der dann 
von einer Frau wie bei einer herkömmlichen Schwangerschaft austragen werden könnte. Ein Klon 
ist also ein Nachkomme, dessen Erbanlagen mit denen des Mutterorganismus identisch sind. 


Da das Hauptanliegen der meisten Vertreter der modernen Medizin allerdings nicht das “Kopieren” 
von Menschen bzw. Tieren ist, sondern es um die Erzeugung von embryonalen Stammzellen geht, 
die dann für die Heilung bislang nicht bzw. schwer heilbarer Krankheiten verwendet werden, will 
ich im Rahmen dieser Auseinandersetzung den Blick nicht auf das reproduktiven Klonen (also dem 
Bereich des Klonens, bei dem Lebewesen erzeugt werden) sondern vielmehr auf das 
therapeutischen Klonen richten. 


Wie bereits angesprochen, geht es im Bereich des therapeutischen Klonens um die Erzeugung von 
embryonale Stammzellen. Was aber sind embryonale Stammzellen und warum sind sie so wichtig? 
Die Antwort auf diese Frage ist einfach. Embryonale Stammzellen sind Zellen, die noch keine 
Aufgabe im menschlichem Körper besitzen. Sie sind so noch in der Lage, sich zu jedem möglichen 
Zelltypus unseres Körpers zu entwickeln. Man nennt diesen Vorgang “Differenzieren”. Kurzum, 
Stammzellen sind überall “einsetzbar”. So könnte man einem an Alzheimer leidenden Patienten 
(eine Krankheit, deren Ursache das vermehrte Absterben von Hirnzellen ist) helfen, indem man aus 
seiner entnommenen DNS einen genetisch identischen Embryo erzeugt. Diesem würden dann 
Stammzellen entnommen werden, welche sich im Labor zu Hirnzellen entwickeln und dem 
Patienten schließlich eingepflanzt werden könnten. Neben dieser Möglichkeit, abgestorbene Zellen 
zu “ersetzen”, besteht die Hoffnung der Forscher auch noch darin, ganze Organe nachwachsen zu 
lassen. Ein weiterer Vorteil von embryonalen Stammzellen ist, so zumindest meinen die Forscher, 
das diese vom Körper des Spenders (und gleichzeitig Patienten) nicht abgestoßen würden. 


Ethische Auseinandersetzung 


Die ethische Debatte über den “richtigen” Umgang mit dem Thema Klonen umfasst viele 
verschiedene Meinungen und Argumentationen. Die Gründe dafür können unterschiedlich sein. So 
wird jemand, der an einer bislang unheilbaren Krankheit leidet aber mit Hilfe der Klontechnik 
genesen könnte, ganz anders darüber denken als ein kerngesunder Mensch. Das gleiche gilt für 
denjenigen, der überzeugt ist von der ständigen Weiterentwicklung des Menschen und seiner 
geistigen Fähigkeiten. Am Ende sei in Zeiten, in denen die Behandlung der verschiedenen 
Krankheiten Unmengen an Kosten verschlingt auch der wirtschaftliche Faktor mit bedacht. Da liegt 
die Schlussfolgerung sehr nahe, Klonen sei eine zu befürwortende Errungenschaft! 


Doch so einfach ist es nicht! Denn vielleicht ist 
die Krankheit, an der oben genannter leidet, nur 
eine Folge falscher Lebensweise. Vielleicht hat 
derjenige, der von Weiterentwicklung spricht, 
vergessen, dass auch die Atombombe oder 
chemische Waffen Ergebnisse der Erweiterung 
N = des menschlichen Wissens sind? Man sollte 
ee TE auch die Vorstellung nicht außer Acht lassen, 
» wie unser Planet aussehen würde, wenn ihn eine 
Menschheit bewohnte, die infolge von optimaler 
medizinischer Versorgung und der Ausmerzung 

aller Krankheiten uralt wird! 


Eine weitere Frage betrifft die oben 

angesprochenen embryonalen Stammzellen. Um 

diese zu gewinnen, muss der erschaffene 
® Embryo nach 5 Tagen getötet werden. Die Frage 
ist nun, ab wann der entstandene Embryo ein Lebewesen ist? Gilt das bereits für den Augenblick 
der Befruchtung oder erst dann, wenn konkrete Merkmale eines Lebewesens erkennbar werden? Je 
nachdem, wie man darauf antwortet, sollte man sich danach mit der Frage beschäftigen, ob man das 
töten darf, was man vorher künstlich erzeugt hat, um das Leben eines anderen zu verbessern bzw. 
zu verlängern? 


Vielleicht sind aber auch all diese Fragen einer ganz wesentlichen unterzuordnen: Ist das Klonen 
ein schwerwiegender Eingriff in die Natur? Haben die Kritiker Recht, die sagen, der Mensch würde 
hier bewusst Gott spielen und sich selbstgefällig über die Schöpfung erheben, weil er nicht nur den 
Zeitpunkt sondern auch noch die Art und Weise, wie ein Lebewesen geboren wird, bestimmen 
kann. 


Geschrieben von Torsten 


VELESOVA SLOBODA 


Einleitend möchte ich Euch bitten uns Euch und Euer Projekt VELESOVA SLOBODA 
genauer vorzustellen. Wann und aus welchem Grund wurde VELESOVA SLOBODA ins 
Leben gerufen, mit welchen Themenschwerpunkten beschäftigt Ihr Euch, gab es aufgrund 
Eurer Arbeit schon Probleme mit der Regierung, ist VELESOVA SLOBODA das Sprachohr 
bzw. Mitteilungsorgan einer bestimmten Bewegung oder Organisation und aus welchem 
Grund veröffentlicht Ihr VELESOVA SLOBODA auch in deutscher Sprache? 


Velesova Sloboda ist 2003 als ein unabhängiges russisches nationalistisches Projekt entstanden. Es 
gibt keinen Schwerpunkt. Und das mit Absicht. Wir wollen die Seite für verschiedene Menschen 
mit unterschiedlichen Interessen attraktiv machen. Nach dem Motto: das Netz so breit wie möglich 
ausbreiten. Wir wollen nicht nur informieren, sondern es geht uns in erster Linie um die 
Weltanschauung. Wir wollen den Menschen eine intellektuelle Stütze geben und ein Gefühl, daß 
sie mit ihren Gedanken nicht allein sind. Um die eigene Weltanschauung zu erarbeiten, bedarf es 
vieler Themen. Hier ein paar von ihnen: Außenpolitik, Biopolitik, Geopolitik, Metapolitik, 
Anthropologie, Rassenkunde, Esoterik, Religion, Tradition, Philosophie, Geschichte u.a. Es 
handelt sich um sehr viele Erstveröffentlichungen im Internet. Des weiteren haben wir keinen 
Druck bei den Veröffentlichungen, um bloß die Seite zu füllen, d.h., wenn wir nichts Interessantes 
zu einem Thema haben, beschäftigen wir uns mit den anderen Themen. Diese Vorgehensweise 
garantiert dem Leser interessante Publikationen auf hohem intellektuellem Niveau. 


Ja, mit der Regierung gab es Probleme. Wir möchten hier aber nicht über die Einzelheiten 
berichten. Sollen wir ein schlechtes Gewissen haben, weil wir die Menschen informieren? Wir 
informieren Sie anders, als die offiziellen Massenmedien. Wenn das jemandem nicht gefällt,dann 
ist das sein Problem. Die VS scheint auch für Geheimdienste interessant zu sein. Sie wird z.B. 
regelmäßig (1-2 Mal im Monat) von Inlandsgeheimdienst FSB (ehemals KGB) besucht. 


Von der Seite als einem Sprachrohr bzw. Mitteilungsorgan zu sprechen wäre nicht ganz richtig. 
Obwohl die VS heidnische und traditionelle Werte vertritt und die heidnische Bewegung in 
Rußland unterstützt. 


Zur Entstehung der „Deutschen Rubrik“: Wir haben zunächst deutsche Artikel ins Russische 
übersetzt und auf der VS veröffentlicht. Da es diese Artikel im Internet nicht gab, haben wir 
beschlossen, sie dem deutschen Leser zur Verfügung zu stellen. Eine der ersten deutschen 
Publikationen war Jürgen Riegers Artikel Der Kampf der Kulturen... Später fingen wir an, 
russische Autoren ins Deutsche zu übersetzen und in der DR zu veröffentlichen. Die 
Übersetzungen finanzieren wir selbst aus unseren bescheidenen Mitteln. Hiermit ist die „Deutsche 
Rubrik“ eine Art Brücke aus Rußland nach Deutschland geworden. Wir würden gerne Deutsche in 
Rußland sehen anstatt illegaler Einwanderer aus dem Kaukasus und Asien. Vielleicht wird unser 
Traum irgendwann wahr. 


Ich nehme an das die Wenigsten meiner Leser über die nationale Bewegung bzw. die 
verschiedenen Subkulturen innerhalb Russlands bescheid wissen. Ich würde Euch daher 
bitten uns ein bißchen mehr über die sich in den letzten Jahren vollziehende Entwicklung in 


Eurem Land zu erzählen und eventuell Personen (Philosophen, Schriftsteller, Politiker) bzw. 
Musik- Gruppen und Organisationen zu nennen, die einen entscheidenden Einfluß auf die 
Bewegung hatten. 


Ein bißchen über die vollzogene Entwicklung in Rußland zu berichten ist unmöglich. Es sehr viel 
in den letzten zehn Jahren geschehen. Deshalb möchten hier wir nur zwei Namen erwähnen, die 
einen entscheidenden Einfluß auf die russische nationalistische Bewegung hatten: Wladimir 
Awdejew und Pjotr Chomjakow. 


Wladimir Awdejew, ehemaliger sowjetischer Fliegeroffizier und Schriftsteller hat für Russen die 
Rassenkunde entdeckt. Durch seinen ernormen Einsatz erschienen in Rußland die Klassiker der 
deutschen Rassenkunde und Anthropologie: Carl Stratz, Ludwig Woltmann, Hans F.K. Günther 
u.a., und auch der russischen Anthropologie (Die russische Rassentheorie bis 1917, Band 1 und 2) 
wie Sikorski, Anutschin, Bogdanow, Metschnikow, Moschkow u.a. Wladimir Awdejew selbst hat 
zwei wichtige Bücher geschrieben: Die Überwindung des Christentums (dieses Buch hat die 
heidnische Bewegung stark beeinflußt) und das Buch RASSOLOGIWA (Rassenkunde). Dieses 
Buch wurde zum Bestseller in Rußland und eine dritte Auflage ist bereits in Planung. Wladimir 
Awdejew sollte durch die Publikationen in der DR dem deutschen Lesen bereits bekannt sein. Wer 
ihn nicht kennt, hier zwei sehr populäre Publikationen: Die Biologische Grundlage der nordischen 
Weltanschauung und Lenins Mumie. Durch die starke Verbreitung der rassenkundlichen Literatur 
in Rußland wissen jetzt die Russen, daß ihnen ras. fremde Menschen gegenüberstehen, die die 
biopolitische und soziale Sicherheit des Landes stark gefährden können, besonders wenn sie 
unkontrolliert und in großen Mengen das Land unterwandern. 


Die zweite wichtige Person ist Prof. Dr. Pjotr Chomjakow — der Veteran der russischen 
nationalistischen Bewegung. Er ist Geologe und Mathematiker, hat über 80 wissenschaftliche 
Publikationen. Unter seiner Leitung ist vor ca. zwei Jahren die Bewegung „NORNA“ entstanden. 
Das ist eine russische Abbreviatur und bedeutet Die nationale Befreiung des russischen Volkes. In 
dem Programm dieser Bewegung werden nicht nur die Umstände beschrieben, sondern die Antwort 
auf die Frage gegeben, wie die russischen Nationalisten an die Macht kommen? Es geht nicht um 
einen Regierungssturz, sondern um die Übernahme der Macht in der zukünftigen Krise (2012 — 
2015) in Rußland. Es sind bereits viele NORNA-Gruppen in Rußland und im Ausland entstanden, 
die gegen das Antivolksregime in Rußland kämpfen. Das Manifest NORNA zum Leitfaden des 
russischen Nationalisten geworden. Herr Chomjakow ist mit einigen Publikationen in der DR 
vertreten. Wir empfehlen dem deutschen Leser unbedingt zwei von ihnen: Rußland gegen 
Russenland und einen Zukunftsroman Weltenumsturz. 


In dem sich sehr eingehend mit der BM Bewegung auseinandersetzendem Buch LORDS OF 
CHAOS habe ich von einer aus Moskau stammenden Metal Gruppe namens KORROZIA 
METALLA gelesen. Angeblich soll Ihr Sänger Sergej Troitsky für das Amt des 
Bürgermeisters von Moskau kandidiert haben. Ist das richtig? Und was könnt Ihr uns 
außerdem über diese Band verraten? Was bedeutet der Name KORROZIA METALLA, 
existiert die Gruppe überhaupt noch und wie ist Eure persönliche Einstellung ihr gegenüber? 


KORROZIA METALLA bedeutet „Metallkorrosion“. Wir kennen die Gruppe vom Namen her, 
können aber nichts über sie berichten. Jedoch behalten wir nonkonforme Musik- und 


Kulturbewegungen im Auge, dazu zählen für uns insbesondere die Neofolk- und Black-Metal- 
Szene. Sie greifen oftmals identitäre Themen und Kulturmuster auf und bilden ein wertvolles 
Gegengewicht zur amerikanisierten Massenkultur, die via Fernsehen verbreitet wird. 


Da ich selbst aus dem ehemals von der Sowjetunion besetzten Teil Deutschlands, dem so 
genannten Osten stamme konnte ich sehr gut miterleben wie schnell und kritiklos die 
Menschen nach dem Fall der Berliner Mauer die westliche Kultur amerikanischer Prägung 
übernahmen und sich zu hirnlosen, jeder Mode nacheifernden Konsumenten entwickelten. 
War eine ähnliche Entwicklung auch in Russland nach Zusammenbruch des Kommunismus 
zu beobachten? Ich schätze das die noch immer zwischen Russland und den USA (wenn auch 
nicht öffentlich) bestehende Rivalität, Eurer Regierung allen Grund gibt den Einfluß der 
amerikanischen Kultur auf die Bevölkerung möglichst gering zu halten. Oder? 


Eine ähnliche Entwicklung war auch in Rußland nach dem Zusammenbruch des Kommunismus zu 
beobachten. Hier muß man erwähnen, daß der Sowjetismus bis jetzt noch nicht überwunden ist. 
Wir haben mit dem postsowjetischen Rußland zu tun und die Mischung aus Sowjetismus und 
wildem Kapitalismus ist besonders ekelhaft. Dazu will das Medwedew-Putin-Regime noch alte 
vergammelte Werte aus dem zaristischen Rußland beimischen — Orthodoxe Kirche und Hurra- 
Patriotismus. Hier ist noch zu erwähnen: Julius Evola hegte eine negative Einstellung nicht nur den 
USA, sondern auch der Sowjetunion gegenüber. Diese zwei Scheren einer Zange sind immer noch 
gefährlich für Europa, für die zivilisierte Welt. Nur die russischen Nationalisten, wenn sie an die 
Macht kommen, können den Sowjetismus endgültig überwinden und Rußland zum guten Partner 
Europas machen. 


Bleiben wir gleich beim Thema: Auch beinahe 20 Jahre nach dem Fall der Berliner Mauer 
gibt es Menschen die sich in Deutschland einen symbolischen Wiederaufbau der 
Ebengenannten und damit verbunden eine Rückkehr zu den damals vorherrschenden 
Verhältnissen wünschen. Begründet wird diese Forderung mit dem Argument das das Leben 
zu Zeiten der DDR zwar sehr einfach, dafür aber in wirtschaftlichen und sozialen Fragen 
sicherer war, frei nach dem Motto: “Da hatten wir wenigstens noch alle Arbeit!” 

Wie denkt Ihr darüber? Wünscht Ihr Euch vielleicht persönlich ebenfalls ein Wiederaufleben 
des Kommunismus in Russland? Wie waren überhaupt die Lebensbedingungen der 
Menschen zu dieser Zeit? War der Kommunismus in der Art wie Ihr ihn, in der UdSSR 
erlebt habt, im Gegensatz zum heutigem System vielleicht sogar dazu geeignet dem Menschen 
(auch durch Mangel und Entbehrung) die Möglichkeit zu geben sein Leben zufrieden und 
sicher leben zu können? Oder aber ist die Freiheit jederzeit überall hin reisen zu können, 
wenn man auch den bitteren Beigeschmack der kapitalistischen Ellenbogengesellschaft nicht 
ignorieren kann, am Ende doch sozialistischer Einheits-Gleichschaltung vorzuziehen? Ich 
möchte Euch bei der Beantwortung dieser Frage daran erinnern das wir zur damaligen Zeit, 
ein Gespräch in dieser Form, sicherlich niemals hätten führen können. 


Das wir dieses Gespräch damals nicht hätten führen können, ist nicht der Verdienst der heute 
Regierung der RF, sondern ein objektiver Prozeß der Geschichte. Das russische Volk in der 
Sowjetunion lebte in sklavenähnlichen Zuständen. Ja, es gab tolle Errungenschaften auf vielen 
Gebieten. Aber denken Sie nach, mit welchem hohen Preis sie bezahlt wurden? Das Volk lebte in 
Armut und hatte fast nichts davon. 


Wie ist im heutigem Russland der öffentliche Umgang (in Schulen, in den Medien und der 
Gesellschaft) mit der jüngeren Vergangenheit Eures Landes? Werden die von der 
sowjetischen Armee an Deutschen, Polen usw. begangenen Kriegsverbrechen und die 
Unterdrückung der im Herrschaftsbereich der Sowjetregierung lebenden Völker öffentlich 
debattiert? Und inwieweit findet eine Auseinandersetzung mit der Zeit des Kommunismus 
statt? Wird sie als glorreiche Epoche propagiert oder ist man froh diese Zeit “überwunden” 
zu haben? 


Die Kriegsverbrechen der sowjetischen Armee in den öffentlichen Massenmedien werden nicht 
debattiert. Aber auch der Kommunismus als etwas Glorreiches wird nicht propagiert. Der Vektor 
der offiziellen Propaganda hat sich geändert. Als Opfer hat der Kreml die Völker ausgewählt, die 
ihre Freiheit, auch wenn diese Freiheit noch schwach und unsicher ist, erlangt haben. In erster Linie 
geht es um die Ukraine. Das ganze Volk und das ganze Land werden von den Massenmedien 
schlechtgemacht. Eine Art antiukrainische Hysterie ist ausgebrochen. Die Russen werden gegen die 
Ukraine aufgehetzt. Und das während in Rußland 5-6 Mio. Menschen aus dem Kaukasus nach 
Rußland eingewandert sind. Diese antiukrainische Propaganda hat ihre Logik: wenn die Ukraine 
durch NATO-Beitritt für Rußland endgültig verloren geht, wird die Russische Föderation — 
genauso wie die Sowjetunion — zerfallen. Und die heutigen Kreml-Herren haben davor große 
Angst! 


Ich möchte hier noch eine Frage zum Thema 2.WK anschließen: Wie ist heute, fast 70 Jahre 
nach Beginn des sog. Russlandfeldzuges die Meinung der russischen Bevölkerung über die 
deutsche Wehrmacht? Stimmt es wirklich das viele Russen die Deutschen damals als Befreier 
von “sowjetischen Joch” ansahen? Habt Ihr eventuell Verwandte aus dieser Zeit die Euch 
davon berichtet haben? 


Wir denken, daß nur die wenigsten heutzutage die deutsche Wehrmacht als Befreier sehen. Dafür 
gibt es auch keine historische Grundlage. Der 2. WK hatte alle Zeichen eines Eroberungskrieges. 
Der größte Fehler der damaligen Regierung war, daß sie den Plan des unabhängigen Rußlands und 
damit den russischen Bürger- oder Befreiungskrieg ablehnte. Wann kam die Wlassow-Armee zum 
Einsatz? Obwohl Deutsche Millionen Russen in ihrer Gefangenschaft hatten, gab es kein Vertrauen 
zu ihnen. Es wäre klüger gewesen die Russen selbst gegen Stalin und Bolschewisten kämpfen zu 
lassen. General Wlassow, ein gefangener Sowjetgeneral, fand im Deutschen Reich zwar Gehör bei 
der Jugend und verschiedenen Stellen des Dritten Reiches, konnte sich aber nicht durchsetzen, 
bzw. viel zu spät. Seine Rede um 1943 vor dem Studentenbund mit dem Tenor "Rußland kann nur 
von Russen besiegt werden" fand große Zustimmung bei der Parteijugend, auch auf Grund der 
bereits gemachten Erfahrungen an der Ostfront. Aber die damalige Regierung, hielt lieber an ihrem 
ideologischen Steckenpferd, dem "slawischen Untermenschen" fest. Eine Tragödie! 

Aber, wie man schön sagt, das Rad der Geschichte kann man nicht zurückdrehen. In Rußland und 
in Deutschland beschäftigen sich sehr viele mit der Geschichte des 2. WK. Wir denken, daß es 
auch so gewollt ist. Das lenkt von den heutigen Problemen ab. Die Geschichte geht weiter. Aus den 
Fehlern der Vergangenheit lernen, aber dabei nicht vergessen, in die Zukunft zu schauen. Manche 
leben ausschließlich auf der Müllheide der Geschichte. Wir gehören nicht dazu. 


Im Zeitalter immer knapper werdender Energiereserven wird in der BRD über eine 


Laufzeitverlängerung von Atomkraftwerken diskutiert, mit der Begründung dass es 
kostengünstige, saubere und vor allem sichere Energie ist. Nun kam es 1986 ja bekanntlich in 
Tschernobyl/Ukraine zu einer nuklearen Katastrophe, die uns gezeigt hat, welche Risiken die 
Gewinnung von Energie aus Atomkraft mit sich bringt. Die Frage die mich in diesem 
Zusammenhang nun interessiert ist, ob Ihr die Betreibung von Atomkraftwerken zur 
Gewinnung von Energie ablehnt oder befürwortet? 


Die Ursachen des Unfalls in Tschernobyl sind bis jetzt noch nicht geklärt. Anfang der 1980-er 
Jahre schrieb der große moderne französische Denker Guillaume Faye über die Vorteile der 
Atomenergie. Das- war die Zeit der antiatomaren Hysterie in Europa. Wir befürworten die 
Betreibung von Atomkraftwerken. 


Am Rande des Konflikts zwischen Russland und Tschetschenien kam es im Oktober 2002 im 
Moskauer Dubrowka-Theater zu einer Geiselnahme wobei etwa 50 tschetschenische Kämpfer 
die im Theater anwesenden Gäste und Schauspieler gefangen nahmen und einen Abzug der 
russischen Truppen aus Tschetschenienen forderten. Als was hat man die Täter zu 
betrachten? Es sollen im Großteil Frauen gewesen sein, deren Männer im Krieg gegen 
Russland getötet wurden. Sind es Eurer Meinung nach tapfere Freiheitskämpfer die mit dem 
letzten Mut der Verzweiflung handelten oder einfach nur Terroristen bzw. Verbrecher? 


Das Wort Terrorist ist manipulativ. Dieselben Menschen, die heute als Terroristen bezeichnet 
werden, galten noch vor einigen Jahrzehnten als Freiheitskämpfer und man hatte zu ihnen eine 
positive Einstellung in der Welt, weil es gewisse Vorteile brachte. 

Wir sind für die Trennung Tschetscheniens und des Kaukasus von Rußland. Erst dann bekommen 
wir die rechtliche Grundlage, fremdras., mit uns nicht komplementäre Menschen in ihre Heimat 
zurückzuschicken. Und nur so kann man dem russischen Volk die notwendige Sicherheit 
garantieren. 


Nehmen wir an Ihr hättet die Gelegenheit ein Russland nach Euren Vorstellungen gestalten 
zu können, wie würde dieses aussehen? Ich denke das es, im Gegensatz zu Deutschland, in 
Russland sehr viel komplizierte Probleme wie z.B. die angemessene Berücksichtigung der 
vielen im Staatsgebiet existierenden Kulturen und Religionen gibt. 


Rußland oder Russenland soll zur weltlichen Macht werden. Die Kirche soll vom Staat getrennt 
werden und keine steuerlichen Vorteile mehr haben. Das Heidentum soll zu einer der offiziellen 
staatlichen Religionen werden, wie dies bereits in baltischen Republiken der Fall ist. Der wichtigste 
Feiertag „KUPALA“ (Sonnwendfeier) soll zum offiziellen Feiertag werden, damit man die Feier 
nicht auf das Wochenende verschieben muß. Es gibt bereits mehrere hunderttausende Russen, die 
zum Glauben ihrer Ahnen bekennen. Und jedes Jahr wird es mehr. Und es gibt nur maximal 2-3% 
Menschen in Rußland, die den christlichen Glauben ernst nehmen und regelmäßig die Kirche 
besuchen. 


Einer der in Deutschland wohl bekanntesten russischen Oppositions- Politiker ist der 
ehemalige Schachweltmeister Garry Kasparow. Das von ihm in der (deutschen) 
Öffentlichkeit erzeugte Bild ist das eines charismatischen, ehrlichen Mannes der fest zu 
seinen Überzeugungen steht und einen ernst gemeinten Kampf für Demokratie und 


Meinungsfreiheit führt. Manche nennen ihn sogar den “Muhammad Ali des Schach”. 
Anderseits gibt es aber auch Stimmen die gegen Kasparow laut werden. So wurde ihm sogar 
unterstellt ein Agent des CIA zu sein. Wie denkt Ihr über Kasparow und wie ernst ist es ihm 
Eurer Meinung nach wirklich um ein “Anderes Russland”? 


Garry Kasparow kämpft nicht für das russische Volk und seine Interessen. Er will nur Putin- 
Medwedew absetzen und ihre Stelle besetzen. Deswegen ist für uns diese Person völlig unwichtig. 


Nach dem Tod der international anerkannten Reporterin Anna Stepanowna Politkowskaja 
gab es allerlei Theorien die den Mord verschiedenen Personen bzw. Gruppen anhängten. 
Was glaubt Ihr war der wahre Grund weshalb sie umgebracht wurde und wer hat Nutzen 
daraus gezogen? 


Frau Politkowskaja war amerikanische Staatsbürgerin jüd. Abstammung. Mit der russischen 
nationalen Bewegung hat diese Dame nichts zu tun. Wir vermuten, daß sie nicht vom KGB, 
sondern von Kriminellen, mit denen sie enge Kontakte hatte, umgebracht wurde. Der ähnliche Fall 
wie mit Galina Starowojtowa. 


In Deutschland lebende Volksdeutsche bzw. sog “Russlanddeutsche”, haben mir erzählt das 
sie, als sie noch in Russland oder Kasachstan lebten, von der einheimischen Bevölkerung als 
Faschisten und Nazis beschimpft wurden. Wie ist Eure Meinung dazu? Seht Ihr die in 
Russland lebenden Nachkommen deutscher Einwanderer als Fremde an? Und wie würdet 
Ihr Euch ihnen gegenüber, nehmen wir an zwischen Deutschland und Russland würde ein 
Krieg ausbrechen, verhalten? 


Nicht jeder, der sich als deutsch bezeichnet, ist für uns ein Deutscher. Unter den sogenannten 
„Rußlandsdeutschen“ gab es viele Mischehen. Vielleicht ist das ein Grund, warum sie in 
Deutschland nicht als 100% Deutsche akzeptiert werden. Wir selbst sind germanophil, wenn es um 
richtige Deutsche geht. Wir sind der Meinung, daß Deutschland immer noch den besten 
administrativen Apparat der Welt hat. Wenn wir könnten, würde wir Millionen Deutsche nach 
Rußland einladen und wichtige Positionen im Staatsapparat mit ihnen besetzen. Die Deutschen 
haben bestimmte Eigenschaften, die vielen Russen fehlen. Kurz und gut, beide Völker würden von 
der engen Zusammenarbeit profitieren. Aber in unseren Ländern sind die volksfeindlichen 
Regierungen an der Macht, die von oben auf das Volk spucken. Und von der Zusammenarbeit kann 
man nur träumen. 


Die sog. Neue Rechte (Nouvelle Droit) ist eine intellektuelle Bewegung, deren Ideen sich 
mittlerweile in beinahe ganz Europa (vor allem in Frankreich unter Alain de Benoist) wenn 
auch mit unterschiedlichem Zuspruch, verbreitet haben. Einer der Hauptursachen die die 
Neue von der Alten Rechten unterscheidet ist, dass sie nicht nur bereit ist neue Wege 
einzuschlagen und Kompromisse einzugehen, sondern auch die Vergangenheit ruhen zu 
lassen und im Dialog mit politischen “Gegnern” ihre Anschauungen aus einem vollkommen 
neuen Blickwinkel offenbart. Nun würde mich interessieren wie Ihr über die sog. Neue 
Rechte denkt? Stimmt Ihr mit jenen überein die die Neue Rechte als Heuchler bezeichnen 
und ihnen vorwerfen die wahren Werte, Grundsätze und Ideale missachtet und angeblich aus 
Furcht (die ihnen zu Teil gewordene gesellschaftliche Akzeptanz zu verlieren) die wirklich 


wichtigen Fragen in der öffentlichen Auseinandersetzung mit Politik und Gesellschaft nicht 
aggressiv und nachhaltig genug gestellt zu haben? Oder aber seht Ihr das Konzept der Neuen 
Rechten, ihre Ideen und Standpunkte als ein zukunftssicheres Modell um denjenigen eine 
Richtung zu geben, die die Forderung nach nationaler Souveränität und als Antwort auf die 
zunehmende Globalisierung, die Rückbesinnung auf eine Wiederbelebung kultureller Werte 
stellen? 


Diese Frage sollten Sie lieber Anatoli Iwanow, der enge Kontakte zu den neuen Rechten in Europa 
hat und diese intellektuelle Bewegung sehr gut kennt, stellen. 


Einige deutsche Nationalisten hegen die Hoffnung Russland, China und die noch souveränen 
Nah-Ost Staaten als Bündnispartner gegen die USA und seine Verbündeten gewinnen zu 
können. Wenn diese Vorstellung auch sehr schön klingt, kann ich mir ehrlich gesagt nicht 
vorstellen das auch nur ein Regierungsvertreter der eben genannten Staaten zu einem 
derartigen Bündnis bereit wäre. Außerdem denke ich, dass ein vom Westen mehr und mehr 
ins Abseits getriebenes Russland, genauso wie China dessen rasant wachsende Wirtschaft 
irgendwann womöglich kollabieren wird und die wenigen, wirklich noch souveränen Nah-Ost 
Staaten kaum jemals ein ernstzunehmendes Gegengewicht zu den USA darstellen werden. 
Oder doch? Wie ist Eure Meinung dazu? 


Sie haben Recht, einige deutsche Nationalisten verbinden ihre Hoffung auf die positiven 
Veränderungen in Deutschland mit Rußland. In ihren Artikel begnügen sie sich mit ein-zwei Sätzen 
zu diesem Thema. Würde man fragen, wie sie sich das konkret vorstellen, mit wem man in Rußland 
zusammenarbeiten kann, würden sie keine vernünftige Antwort bekommen. Die Zusammenarbeit 
zwischen deutschen und russischen Nationalisten in großem Maßstab ist momentan nicht möglich. 
Aber die Kontakte auf der persönlichen Ebene sind zu begrüßen. 


China haben sie richtig eingeschätzt. Dieses Land hat viele Schwachpunkte, einer davon ist die 
Überbevölkerung. Und die letzte Weltkrise hat das deutlich gezeigt. Deutsche Nationalisten sollten 
ihre Hoffnungen, die sie mit Rußland verknüpfen, vorerst ruhen lassen und selbst für die bessere 
Zukunft ihres Landes kämpfen. Auch in Bezug auf Nah-Ost Staaten, geben wir Ihnen Recht: als 
Gegengewicht zu den USA kann man sie nicht ernst nehmen und für uns stellen sie mit Ihrer 
Überbevölkerung auch ein Problem dar. 


Ich möchte Euch abschließend für die Beantwortung meiner Fragen danken und wünschen 
allen Mitgliedern von VELESOVA SLOBODA alles Gute! 


Die Fragen wurden ausgearbeitet von Torsten und David, geantwortet hat die VELESOVA 
SLOBODA- Redaktion. 


Anhang 


Den nachfolgenden Text, der die in Frage 2 angesprochene Krise etwas näher beleuchtet, habe ich 
von der VELESOVA SLOBODA- Redaktion, mit der Bitte ihn abzudrucken, erhalten: 


Die Gründe die zu der besagten Krise führen werden, sind vor allem in einer falsch geführten 


Wirtschaftspolitik der russischen Regierung unter Wladimir Putin zu suchen. So investierte diese in 
den letzten Jahren Gelder, die mit dem Verkauf von Erdöl und Gas verdient wurden, nicht in die 
eigene Wirtschaft, sondern in die amerikanische, während die für den Transport von Gas und Erdöl 
verwendeten Pipelines, seit dem Zusammenbruch der SU weder gewartet noch neue Quellen 
erschlossen wurden. 


Nunmehr sind die Quellen verbraucht und die Russische Förderation wird in den nächsten Jahren 
nicht imstande sein, die mit den europäischen Kunden vereinbarten Mengen zu liefern. Es sei denn, 
die Lieferungen auf dem Binnenmarkt werden reduziert. Dies hätte allerdings Preiserhöhungen für 
Erdöl und Gas in Rußland zur Folge, was sich wiederum negativ auf die Gesamtwirtschaft der RF 
auswirken würde. Einige russische Konzerne haben enorme Schulden im Ausland gemacht. In 
Zahlen ausgedrückt belaufen sich diese, auf momentan ca. 600 Mrd. Dollar. 


Die Großstädte werden bis zu 60% mit importierten Lebensmitteln versorgt. Die eigene 
Landwirtschaft ist kaputt. In der letzen Zeit sind aus den Läden bereits viele Lebensmittel 
verschwunden! 

Die Erdölpreise sind drastisch gefallen und werden weiter fallen. Das wird auf den Haushalt 2009 
entsprechende Auswirkungen haben. 

Um den Rubel stabil zu halten, verkauft die Zentralbank die letzten Goldreserven. Diese 
Maßnahme wird aber den Rubel nicht lange retten können. Spätestens im Frühjahr 2009 wird er 
zusammenbrechen und bald 25 -> 50 Rubel / 1 Dollar kosten oder sogar mehr. Das wird zu mehr 
Armut in der Bevölkerung führen. 


Der Separatismus innerhalb der Russischen Förderation wird immer stärker und irgendwann zu 
deren Zerfall führen. 


Über die Krise im Jahr 2012 sprechen einige Analytiker in Rußland, wenn auch diese Angabe nicht 
100%, aber sehr wahrscheinlich ist. 


Zwei interessante Artikel zu diesem Thema u.a. von Dr. Chomjakow, können unter 
www.velesova-sloboda.org nachgelesen werden: 


http://www.velesova-sloboda.org/misc/die-energie-des-zerfalls.html 
http://www.velesova-sloboda.org/misc/chomj akow-die-energieprobleme-und-die-zukunft- 


russlands.html 


Wasser - Rohstoff der Zukunft 


“Hoffentlich habe ich auch nichts vergessen!” denkt er und schiebt den letzten Stuhl an den Tisch 
heran. Alles soll perfekt sein, denn heute ist sein 40. Geburtstag und die Geburtstagsfeier soll für 
alle Gäste zu einem ganz besonderem Erlebnis werden. Auf den ersten Blick scheint es auch so, als 
habe er jede notwendige Vorbereitung getroffen. Die Tische und Stühle sind sauber und ordentlich, 


die Girlanden hängen und die Getränke sind kalt gestellt. Doch irgendetwas fehlt noch, das sagt 
ihm seine innere Stimme. Irgendetwas hat er nicht bedacht. “Ach, die Grillkohle!” fährt er plötzlich 
hoch und läuft sofort in Richtung Garage. Aber die Stelle, an der er die Grillkohle vermutet, ist leer 
und sofort wird ihm klar, dass er vergessen hat, welche zu kaufen. Jetzt ist schnelles Handeln 
gefragt und nach kurzer Überlegung sitzt er bereits im Auto, um in den nah gelegenen Baumarkt zu 
fahren. Währenddessen ist seine Frau damit beschäftigt, das Grillfleisch vorzubereiten. Es gibt 
Rindersteaks, Würstchen und Bouletten. Für jeden Gast hat sie zwei Steaks, zwei Würstchen und 
eine Boulette eingeplant. 

Um aber vor bösen Überraschungen gefeit zu sein, kauft sie immer noch zwei oder drei Kilo 
Fleisch extra. Wer weiß, vielleicht kommen noch unerwartete hungrige Gäste! Und von Salat und 
Brot allein wird janun wirklich niemand satt. 

Zu diesem Zeitpunkt hat die Tochter der beiden ganz andere Sorgen. In zwei Stunden wird sie 
abgeholt. Aber bis dahin muss sie sich noch duschen, ihre Haare waschen und sich schminken. 
Obwohl, Duschen und Haare waschen müsste sie eigentlich nicht. Schließlich hat sie sich heute 
früh, bevor sie mit ihren zwei besten Freundinnen unterwegs war, schon ausreichend gebadet. Aber 
das war heute früh und jetzt ist jetzt! Also ab unter die Dusche! Und danach noch die richtige 
Kleidung heraussuchen! Am besten das ärmellose Oberteil mit den roten Punkten. Ein dazu 
passendes Unterteil wird sie in ihrem bis oben hin voll gestopften Kleiderschrank schon finden! 


So oder so ähnlich könnte es sich in vielen deutschen Haushalten an einem Samstagabend 
zutragen. Daran gibt es ja eigentlich auch nichts auszusetzen. Oder doch? Womöglich schon, 
betrachtet man die eben beschriebene Szenen etwas genauer und versucht gleichzeitig, grob zu 
überschlagen, wie viel Wasser hier verbraucht wurde. Die Meisten werden eine Zahl zwischen 100 
und 150 Liter schätzen. Aber das ist weit gefehlt, die Wirklichkeit überschreitet derartige 
Annahmen um ein Vielfaches! So werden für die Erzeugung eines Kilos Rindfleisch bis zu 20000 
Liter Wasser gebraucht. Genauso viel wie für den Bau eines Kleinkraftwagens (wobei diese Zahl 
sehr niedrig angesetzt ist und je nach Größe und Ausstattung variieren kann). Für die Produktion 
einer Jeanshose werden schätzungsweise 6000 Liter und für einen einfachen Hamburger ganze 
7000 Liter Wasser benötigt. 


Nun werden einige sagen, dass dies kein Problem sei, schließlich würde doch genügend Wasser auf 
der Erde vorkommen. Das ist auch richtig. Schätzungen zufolge besitzt unser “blauer Planet” rund 
1,4 Milliarden Kubikkilometer Wasser. Aber nur ein ganz geringer Teil davon ist Süßwasser. Um 
genau zu sein, ca. 48 Millionen Kubikkilometer. Und selbst diese Menge steht uns nicht frei zur 
Verfügung, da sich das Meiste davon in Gletschern, der Atmosphäre oder den Polen befindet. Um 
es in Prozent ausdrücken bedeutet es, dass lediglich ca. 0,02 % der globalen Wasservorkommen 
vom Menschen genutzt werden können. Bedenkt man, dass für die Deckung des weltweiten 
Lebensmittelbedarfes pro Jahr 7800 Kubikkilometer nötig werden, wird auch in Anbetracht der 
kontinuierlich zunehmenden Weltbevölkerung schnell deutlich, womit wir in der Zukunft 
konfrontiert werden: Trinkwasserknappheit! 


Das Problem daran ist, dass es im Gegensatz zu Kohle, Öl oder Gas für Trinkwasser keine 
Alternativen gibt. Und ohne Trinkwasser ist kein Leben möglich! Das hat mittlerweile auch die 
Wirtschaft erkannt und so führen internationale Konzerne und Regierungen, die sich der immensen 
Bedeutung des Rohstoffes Wasser bewusst werden, einen regelrechten Kampf um das Wasser in 
aller Welt. Die drei größten Unternehmen, die international im Bereich Wasserversorgung agieren, 


sind die beiden französischen Unternehmen Suez/Ondeo und Vivendi/Violia, sowie RWE/Thames 
Water aus Deutschland. 


Dass das Streben dieser Unternehmen, durch die ‘Übernahme der bislang öffentlichen 
Wasserversorgung in verschiedenen Städten der Welt riesige Gewinne einzufahren, katastrophale 
Folgen für die Bevölkerung nach sich zieht, dürfte jedem klar sein. So stiegen Mitte der iger 
Jahre nach der von Weltbank und Asiatischer Entwicklungsbank angetriebenen Privatisierung der 
Wasserversorgung der philippinischen Hauptstadt Manila durch den Maynilad Konzern die 
Wasserpreise in einem Teil der Stadt um 400%. Besonders paradox ist dabei, dass Maynilad in den 
Übernahmeverträgen u. a. die Verpflichtung eingegangen war, die Preise niedrig zu halten. Bald 
begannen sie jedoch , Preiserhöhungsforderungen zu erheben, was von der dafür zuständigen 
Regulierungsbehörde abgelehnt wurde. Daraufhin drohte Maynilad mit einem Investitionsstopp 
und nachdem der Konzern die Konzessionszahlungen, die zu zahlen er sich vertraglich verpflichtet 
hatte, aussetzte (sie wurden zur Tilgung der Schulden des vorher für die Versorgung der Stadt 
Manila zuständigen öffentlichen Versorgers MWSS verwendet ), erhielt der Konzern 
Rückendeckung von der philippinischen Regierung sowie der Asiatischen Entwicklungsbank. So 
wurde der Vertrag geändert. Aber das Hauptproblem der Stadt, dass marode Versorgungsnetz 
(durch undichte und veraltete Leitungen gehen bis zu 70% des aufbereiteten Wassers verloren) zu 
sanieren bzw. zu erweitern, konnte der Konzern nicht lösen. Als dann 2003 in Tondo, einem 
Stadtteil Manilas, die Cholera ausbrach und die Ärzte als Ursache dafür verschmutztes Trinkwasser 
angaben, gaben Vertreter von Maynilad öffentlich zu, dass das Leitungsnetz in dem betreffenden 
Stadtteil veraltet sei. An eine Sanierung sei aus finanziellen Gründen allerdings nicht zu denken. 


Aber nicht nur international sondern auch in Deutschland beginnt allmählich die Übernahme der 
bislang noch öffentlichen Wasserversorgung durch private Konzerne. So übernahmen RWE und 
Veolia für 1,7 Milliarden Euro 49,9 % der Berliner Wasserwerke und erhöhten bald darauf die 
Preise für Wasser und Abwasser um 30 %. 


Es ist auch nicht auszuschließen, dass ein um Wasser geführter Krieg bald zur bitteren Realität 
wird. Ein möglicher Schauplatz für eine solche Auseinandersetzung könnte der Nahe Osten sein, 
wo die türkische Regierung sich das ehrgeizige Ziel gesteckt hat, in Südostanatolien durch den zum 
Teil bereits abgeschlossenen Bau von 22 Staudämmen und 19 Wasserkraftwerken an Euphrat und 
Tigris, den wirtschaftlichen Aufschwung der Region voranzutreiben. Mit dem Bau der Staudämme 
ergeben sich allerdings nicht nur wirtschaftliche sondern auch politische Vorteile für die Türkei. 
Denn der Euphrat ist der größte Fluss Vorderasiens. Er reicht vom Hochland Anatoliens über 
Syrien und den Irak, wo er sich dann mit dem Tigris wieder verbindet und als Schatt el Arab in den 
Persischen Golf mündet. 

Sollte es dann irgendwann, aus welchen Gründen auch immer, zu einem Konflikt zwischen der 
Türkei und Syrien bzw. dem Irak kommen, wäre die Türkei jederzeit in der Lage, den beiden 
Ländern “den Hahn zuzudrehen”. Mit ähnlichen Problemen könnten schon bald auch andere 
Gebiete der Welt konfrontiert werden. 


Eine Möglichkeit, der drohenden Wasserknappheit zu begegnen, wäre neben dem an 
Privatpersonen und Haushalte sowie Industrie und Wirtschaft gerichteten Appell, den Verbrauch 
möglichst gering zu halten, die gezielte Förderung und Verbesserung von Verfahren zur 
Aufbereitung von Salz- in Trinkwasser. Ob sich dafür allerdings ausreichend Investoren finden, ist 


fraglich, da sich ein in geringen Massen vorkommendes “Produkt” bekanntlich teurer verkaufen 
lässt! 


Verwendete Quellen: 
Christina Deckwirth Sprudelnde Gewinne - Transnationale Konzerne im Wassersektor und die 


Rolle der GATS 


Geschrieben von Torsten 


Tonträger - Besprechungen 


XENOPHOBIA - Reclaiming Celtic Glory 
(T.W.PRODUCTIONS) 


Diese Gruppe ist einigen vielleicht schon von ihrem Beitrag auf dem 
The Night & The Fog Vol. II Sampler her bekannt. Auf ihrer 
Erstveröffentlichung in Form einer Mini- CD befinden sich 5 
Eigenkompositionen, die mich musikalisch stark an Polen- BM der 
Marke GRAVELAND oder VELES erinnern. Die Songs sind auch 
recht lang und bombastisch ausgefallen und haben dieses gewisse 
Etwas, das den oben genannten Bands heute irgendwie fehlt. Textlich 
nehmen die Amis wie üblich kein Blatt vor den Mund, so ist der Titel “Silent Brotherhood” wie der 
Name schon sagt, den BRÜDER SCHWEIGEN gewidmet. Die Spielzeit ist mit 30 Minuten für 
eine Mini CD auch reichlich ausgefallen. 


ABSURD - Der Fünfzehnjährige Krieg (DARKER THAN BLACK / NEBELKLANG) 


Pünktlich zum Bandjubiläum veröffentlicht diese Kulttruppe hiermit ein Album, auf dem sich 
Neuaufnahmen aus ihrem bisherigen Sortiment tummeln. Insgesamt 14 alte Klassiker wie 
“Werwolf”, “Pesttanz” oder “Asgardsrei” erstrahlen hier in neuem Glanze, vor allem in klanglicher 
Hinsicht. Zusätzlich wurde mit “Landsknechitrommel” ein brandneuer Titel aufgenommen und mit 
“Betet für uns” eine gelungene Nachspielversion von Der Fluch zugefügt. Im aufwendig gestalteten 
Beiheft sind alle Texte nachzulesen und viele Fotos von ehemaligen und aktuellen Bandmitgliedern 
zu bestaunen. 


LEICHENZUG / EVISCERATED - Spiltalbum (BLASPHEMOUS TERROR) 


Auf dieser Split CD der beiden Gruppen ist die musikalische Ausrichtung sehr unterschiedlich, was 
mir persönlich gut gefällt, weil es die Veröffentlichung einfach interessanter macht. Es gibt 
schließlich genügend Splitalben, auf denen sich die Musik fast identisch anhört. LEICHENZUG 
haben insgesamt 7 neue Lieder beigesteuert, die das schon sehr gute Debutalbum noch übertreffen. 
Mitreißender, melodischer BM mit dem gewissem Etwas. Es wird auch wieder Klargesang 
verwendet, der absolut überzeugend rüberkommt. Die beiden Nachspielversionen von 
INQUISITION und KREUZFEUER sind ebenfalls gelungen. EVISCERATED waren mir bis dato 


völlig unbekannt. Die beiden Jungs zelebrieren hier brutalen Death Metal der Marke CANNIBAL 
CORPSE oder IMMOLATION. Ist zwar nichts neues, aber technisch sauber gespielt und präzise 
eingeprügelt. Unter ihren 7 Titeln befinden sich auch 4 Demosongs, die aber qualitativ nicht 
abfallen. Die CD kommt im Digipack und ist auch recht schön aufgemacht. Lohnt sich vor allem 
wegen LEICHENZUG! 


FREIEN BILSKIRNIR = Wotansvolk (WOTANSTAHL 
et KLANGSCHMIEDE) 


Geschlagene 2 Jahre hat Widar an diesem Werk gearbeitet, aber das 
Warten hat sich gelohnt. Wer mit großen Überraschungen bei 
BILSKIRNIR rechnet, wird dieser eh umsonst suchen. WIDAR hat 
seinen ureignen Stil kreiert und lebt diesen in seinen Liedern voll aus. 
Mittlerweile könnte man Widar schon den Lemmy (MOTORHEAD) 


BEERVDELDERZEREENEN ies BM bezeichnen, seine Musik erkennt man sofort wieder. Man 
spürt die immense Leidenschaft in jeder Note seiner Musik. Auf 

diesem Album ist eigentlich fast alles, wie auch auf seinen letzten 2- 3 Alben. Es hat nur den 
Anschein, als ob die Leider einen noch deutlicheren Rockeinfluss haben als sonst. Sei "s drum, für 
BILSKIRNIR Anhänger besteht Kaufpflicht. Alle anderen können sich dieses Werk auch 


bedenkenlos zulegen. 
THE NIGHT AND THE FOG VOL.II (TOTENKOPF PRO.) 


Bereits der 3 Teil dieses beliebten BM- Samplers, auf dem diesmal 
ausschließlich unveröffentlichtes Material vertreten ist. 14 Gruppen 
stellen sich hier mit jeweils einem neuem Stück vor. Folgende Bands 
geben sich hier die Ehre: DARK FURY, GRAVELAND und 
MARTIAL aus Polen, THRANATH,XENOPHOBIA und EVIL 
INCARNATE aus den USA, PANZERGREIF und SOMBRE 
CHERIN aus Frankreich, EVIL und SIGVERG aus Brasilien, 
HUNOK/Ungam, KRODA/ Ukraine, ULFHETHNAR/ Argentinien, 
FJORD/ Kanada. Also eine interessante Mischung aus bekannten und weniger bekannten 
Interpreten. Die Musik der Akteure ist auch recht unterschiedlich. Von aggressivem BM bis zum 
hymnischen Pagan Metal ist hier alles am Start. SIGVERG’ s Beitrag ist sogar im Ambient Stil 
gehalten. Wer sich ein Bild vom derzeitigem Treiben im internationalen BM- Untergrund machen 
will ist mit dieser CD bestens bedient. Die Aufmachung ist auch nett anzusehen. 


HELLEBAARD - Duisternis (CHRISTHUNT) 


Nach ihren beiden Alben für CCP Records sind die beiden Holländer 
nun ebenfalls bei CHRISTHUNT gelandet. Auch diesmal bekommt 
man schnellen Pagan Metal mit düsterem Sound geboten, der aber hin 
und wieder auch hymnische Momente aufweisen kann. Die Texte sind 
komplett in holländischer Sprache verfasst wurden, lassen sich 
dadurch recht gut ins deutsche ableiten. Für Anhänger qualitativ guten 
Pagan Metals stellt dieses Album keinen Fehlkauf dar. 


SIG-AR-TYR - Sailing tue Seas of Fate (MORBID WINTER 
RECORDS) 


Das BATHORY für viele Pagan Metaller den größten Einfluss 
darstellen, dürfte jedem bekannt sein. So auch bei diesem 
kanadischem Ein-Mann Projekt, das hier sein Erstlingswerk vorlegt. 9 
wahrhaftige Pagan Metal Hymnen voller Emotionen und schöner 
Melodien kommen zum Gehör, die das Erbe von BATHORY 
erfolgreich weiterführen könnten. Voralem die Gitarrenarbeit auf 


diesem Werk ist einzigartig. Absolute Kaufempfehlung für BATHORY Pechhäber und ee von 
ausgereiftem Pagan Metal. 


FOLKEARTH - Father of Victory (STYGIAN CRYPT PROD) 


Dieses Folk Metal Projekt dürfte wohl einzigartig auf der Welt sein, 
bringt es doch Album für Album verschiedene Musiker der gesamten 
Szene zum musizieren zusammen. Auf “Father of Victory” den 4. 
Album des Projekts, stellen insgesamt 20 Musiker aus 7 
verschiedenen Ländern ihr Talent unter Beweis. Die Musiker stammen 
aus folgenden Ländern: England, Frankreich, Italien, Wales, Litauen, 
Griechenland und den USA. Durch die unterschiedlichen 
Nationalitäten, erhält die Musik natürlich eine ganz besondere Note. 
So kommen viele unterschiedliche Einflüsse und Instrumente zum Einsatz, u.a. Flöte, Violine, 
Akkordion usw. Heraus kommt dabei ein ansprechendes Stück Folk Metal mit Biel Abwechslung 
und Atmosphäre. Die Texte sind übrigens komplett in englischer Sprache und auch im 
aufwändigem Beiheft nach zu lesen. Zu bestellen bei jedem gutem Versand oder direkt bei S.C. 
Prod. P.O. Box 40 624093 Verhnaya Pishma, Sverdlovshaya ob, Russin (Rußland). Der Versand ist 
zuverlässig. 


WALASKIALF - In Schein der Flammen (Thrudhamar 
Klangschmiede) 


Im Jahre 2004 erschien die Demo Cd dieser Berliner Horde, hiermit 
legen sie nun ihr erstes Vollalbum vor. Wie schon auf der Demo CD 
zelebrieren die 5 Brandenburger eine recht simple Art von 
heidnischem Metal mit tiefer Grunzstimme, Schlachtengesang und 
Lagerfeuermelodien. Wie gesagt, nicht vergleichbar mit 
skandinavischen Vertretern des Pagan Metal und auch nicht mit 
deutschen a la Menhir und Konsorten. Ist sicherlich 
Geschmackssache, aber mal etwas anderes. Bleibt mir noch das ansprechende Beiheft zu loben, das 
alle Texte enthält und natürlich Bandfotos. Insgesamt ein ordentliches Debutalbum, das für die 
Zukunft hoffen lässt. Zu beziehen über www.walaskialf-berlin.de 


EUGENIK - Schlachtenhall (REBEL RECORDS) 


Lange mußte man auf ein neues musikalisches Lebenszeichen, der Thüringer warten, mit 
“Schlachtenhall” erscheint nun neues Material in Form eines Minialbums. Mit ihren Vollalben 
“Tag des Raben” konnte die Gruppe damals schon ordentlich Punkte sammeln und avancierte zu 
einem meiner absoluten Favoriten. Auch die hier vertretenen 6 Eigenkompositionen können mich 
wieder voll überzeugen. So muß deutscher heidnischer Metal klingen, melodische Gitarren und 
wunderschöner Gesang fügen sich perfekt zusammen. Beim Lied “Abschied” kommt auch 
Frauengesang zum Einsatz, klingt auch ganz hübsch. Wem die “Tag des Raben” gefallen hat, 
kommt hier nicht dran vorbei. Gibt es als CD im A5 Format oder als LP mit Klappcover, beides in 
limitierter Auflage. 


ONE FAMILY - Part I(OPOS RECORDS) 


Hier nun eine Split zweier noch recht unbekannter Gruppen nämlich NON-DIVINE und RACIAL 
PURITY. Den Anfang machen NON-DIVINE. Die Mitglieder dieser Gruppe sind keine 
unbekannten in der Musiklandschaft, wirkten schon bei HOPE FOR THE WEDE, MOSHPIT und 
MAGOG mit. Wie eine perfekte Mischung aus diesen Formationen hören sich die hier vertretenen 
7 Titel auch an. Aggressiver Metal mit Kreischgesang und .. 2. ’ 
gelegentlichem HC Einschlag beschreibt das Ganze wohl am bestem. 
Die Texte werden in deutsch und englisch vorgetragen, sind auch gut 
verständlich. Zum Abschluß noch eine Nachspielversion von BFG’s 
“Hate Train rolling”, dass zwar nicht ganz an das Original ranreicht, 
trotzdem aber gut dargeboten ist. Die Gruppe arbeitet derzeit übrigens 
an Material für ein Vollalbum. RACIAL PURITY sind seit ihrer 
Demo CD und einigen Auftritten nicht mehr gänzlich unbekannt. Auf &, 
dieser Cd geben sie 6 neue Lieder zum Besten, darunter ebenfalls eine a TERN 
Nachspielversion und zwar von MIGHT OF RAGE “Hypocrite”,. SEE 
MIGHT OF RAGE und Konsorten dürften auch den größten Einfluss auf diese Kapelle ausgeübt 
haben. Würde es mal Deathcore bezeichnen, was die Gruppe hier anbietet. Beide Gruppen werden 
übrigens gesanglich bei einigen Lieder von Rico (SuD, CoV) unterstützt, was absolut genial klingt. 
Für Freunde der härteren Gangart dürfte diese CD genau das Richtige sein. Demnächst erscheint 
Part II mit MOSHPIT, ATTACK und FORBIDDEN. 


DIE SÖHNE POTSDAMS II (PC RECORDS) 


Der 2. Teil dieses Gemeinschaftstonträger bietet wieder jede Menge 
Musik für wenig Geld. Immerhin 18 Lieder mit einer Spielzeit von 
über 60 Minuten sind auf diesem Tonträger vertreten, der für nur 5 
Euro angeboten wird. Also viel Musik für wenig Geld. 3 Potsdamer 
Bands geben sich hier die Ehre: CYNIC, BLOODSHED und LOST 
SOULS. Den Anfang machen CYNIC, die uns guten deutschen RAC 
anbieten, nicht mehr und nicht weniger. Mit 11 Songs steuern CYNIC 
auch die meisten zu dieser Veröffentlichung bei, darunter befindet 
sich auch eine LUNIKOFF - Coverversion. Textlich befasst man sich 
wieder hauptsächlich mit Systemkritik. Danach kommen mit 
BLOODSHED meine Favoriten auf dieser CD. Zwar steuern sie leider nur 3 Lieder bei, die haben 


es aber dafür in sich. Astreiner deutscher HC/Metal mit Uwe’s einzigartiger Stimme. Danach folgt 
ein gemeinsames Lied von CYNIC und BLODDSHED, das auch sehr gut rüber kommt. Als letztes 
präsentieren sich mit LOST SOULS eine junge, nicht politische Gruppe mit 3 Eigenkompositionen. 
Ihr Stil geht aber mehr in die Rockballadenrichtung mit Metaleinschlag, die Texte sind aber auf 
deutsch vorgetragen. Also wem der erste Teil dieser Reihe schon gefallen hat und für wenig Kohle 
ne ordentliche CD haben möchte, kann hier zugreifen. 


IN TYRANNOS - Die Maske fällt (PC RECORDS) 


Das der Gigi (SACCARA/STAHLGEWITTER) eher ein Freund der 
musikalisch härteren Gangart ist, dürfte hinlänglich bekannt sein. Auf 
diesem Tonträger geht es ordentlich zur Sache. Musikalisch hat man 
sich selbst die Bezeichnung “Teutonic Thrash Metal” aufgesetzt, und 
dieses völlig zu Recht. Vergleiche zu Größen wie SLAYER oder 
deutschen Vertretern wie DESTRUCTION braucht die Gruppe 
wahrlich nicht zu scheuen. Die Lyrik auf diesem Werk beschäftigt 
sich ausschließlich mit dem Thema “Freimaurerei”. Sicherlich ein 
gewagtes Thema in der heutigen Zeit! Aber nicht jeder Zuhörer hat sich so intensiv mit der 
Thematik auseinander gesetzt, so das hier doch für einige neue Fakten zum Vorschein kommen 
könnten. Unterm Strich bleibt ein hervorragendes hartes Metal- Album mit politisch inkorrekten 
texten zu einem höchst aktuellem Thema. Ich hoffe von diesem Projekt noch mehr in Zukunft zu 
hören! 


BURN DOWN - Zyklon Sturm der Vergeltung (PC-Reords) 


Das 2.Vollalbum dieser bekannten deutschen HC- Kapelle. 14 Lieder, 
darunter 2 Neuaufnahmen vom Erstlingswerk wurden eingespielt. Im 
vergleich zu älteren Stücken kommt das neue Material aggressiver 
und druckvoller daher. Dazu Uwe’s markanter Gesang, der einfach 
unvergleichlich ist. Die Texte sind auch wieder sehr gelungen, dafür 
ein Extralob von mir. Aufmachung ist auch, wie üblich bei PC- 
= Records, ansprechend. Für Freunde harter, deutscher Klänge besteht 
E- Kaufzwang! Schnell zulegen, bevor es “andere” tun! 


WOLFNACHT - Zeit der Cherusker (CHRISTHUNT PROD.) Fr 
E 


Nach den starken “Dawn of Heathens” Album gibt’s den nächsten 
Black Metal- Vollschlag von Athalwolf. Der Hellene hat sich seit 
seiner Demozeit musikalisch enorm weiterentwickelt. Das beweisen 
auch die 7 neuen Lieder dieses Albums, die wieder völlig 
“unhellenisch”, sondern eindeutig skandinavisch klingen. Textlich 
geht es diesmal unpolitisch zur Sache, man befasst sich 
ausschließlich mit dem germanischen Heidentum. Wo Athalwolf 
politisch steht, hat er ja auf älteren Aufnahmen zur Genüge Kerpesselit. Für WOLFNACHT- 
Anhänger besteht Kaufpflicht! 


SCHWARZ ROT GEIL - LIEDER ZUR 
FUBBALLEUROPAMEISTERSCHAFT 2008 
(PC - RECORDS) 


Obwohl ich eigentlich kein Freund von kommerziellen Fußball und 
dazu passender Musik bin, konnte mich dieser Tonträger, zumindest 
was meine bisherige Meinung zur Musik anbetrifft, auf ganzer Länge 
überzeugen. Vertreten sind 3 Gruppen (mit je einem Lied), als da 
wären DRITTE HALBZEIT, RUHRSTÖRUNG und STURMWEHR. 
Musikalisch ist das Teil wirklich erste Sahne, alle Beteiligten spielen 
flott und man merkt das sie ihre Instrumente wahrlich zu beherrschen wissen. Textlich dreht sich 
natürlich alles um die zurückliegende EM. Sind zwar leider nur drei Lieder, ist aber trotzdem ne 
feine Sache das gute Stück, die man durchaus haben kann. 


Alle Tonträger waren vor Redaktionschluß weder verboten noch indiziert und wurden besprochen 
von Sven und Torsten. 


Bandgeschichte 


ULTIMA THULE 


ULTIMA THULE wurde 2004 als Solo- Projekt von mir gegründet. Zwischen 2004 und 2005 habe 
ich dann einige Demos aufgenommen, die ich an Freunde weitergab um sie an meinen 
musikalischen Ideen Teil haben zulassen. Das ist auch der Grund warum diese nie veröffentlicht 
wurden. 

Ende 2005 nahm ich dann einen Coversong von BURZUM für die Tribut- CD Triumph und Wille 
auf wobei ich alle Instrumente selbst eingespielt hatte. Ende 2006 habe ich mit einem Drummer, 
der außerdem bei der Death-Metal Band DEATH RATILE spielt, zusammengearbeitet und wir 
haben zwei weitere Demos aufgenommen. Der Grund weshalb ich bislang nur Demos 
veröffentlicht habe, ist der, weil es mir dieses Format erlaubt, mich besser auszudrücken und 
steuern zu können, wer die Musik bekommt. Kontaktadresse: ixoth@land.ru 


Im Gespräch mit 


IRON YOUTH 


Da IRON YOUTH in Deutschland ziemlich bekannt sind, verzichte ich jetzt mal auf die 
übliche Fragen-Tortur nach den einzelnen Bandmitgliedern, Bandgeschichte usw. und 
komme gleich zu meiner ersten Frage: Euer erstes Album erschien damals auf HATE 
RECORDS, Euer zweites bei RESISTANCE RECORDS aus den USA und das aktuelle 
habt Ihr bei GOOSE STEP RECORDS aus Eurer Heimat veröffentlicht. Warum jedes 


Mal dieser Wechsel? Gab es Probleme mit HATE RECORDS bzw. RESISTANCE oder 
was waren die Gründe? 


Der Grund ist ziemlich einfach. 1998 bot uns das deutsche Label HATE RECORDS einen sehr 
guten Vertrag an, weshalb wir dort unterschrieben. 2001 dann, gab es HATE RECORDS nicht 
mehr und das wiedergegründete RESISTANCE bot uns ebenfalls einen guten Vertrag und wir 
kamen ins Geschäft. Unser drittes Album haben wir dann 2004 selbst veröffentlicht und so 
wurde GOOSE STEP RECORDS geboren. 


Laßt mich noch einmal auf Euer erstes Album zu sprechen kommen: Der Kontakt mit 
dem damaligen Besitzer von HATE RECORDS kam, wenn meine Informationen richtig 
sind, zustande nachdem Ihr ihm ein Demo-Tape hattet zukommen lassen. Ist das richtig? 
Sicherlich habt Ihr Euer Demo auch an andere Labels geschickt? Waren die anderen 
Labels nicht interessiert an einer Veröffentlichung oder was waren die Gründe auf 
HATE RECORDS zu veröffentlichen? 


Wir hatten im Herbst 1997 ein Promo Tape mit 2 Liedern aufgenommen und es an 


% 


schon ein alter Mann - zeigten HATE RCORDS und die damals wenig bekannten VIKING 
SOUNDS Interesse eine CD zu veröffentlichen. Die Bedingungen von HATE RECORDS 
waren gut: sie übernahmen die Studiokosten und die Band erhielt von den gepressten 
Tonträgern 10 % als Freikopien. Von unserem erstem Album gab es über 4000 Kopien, aber 
dann wurde HATE RECORDS geschlossen und der Besitzer für vier Jahre ins Gefängnis 


gesteckt. Heute ist es sehr schwer die CD zu bekommen. 


Meiner Meinung nach sind die Texte auf Eurem aktuellem Album “Faith...” sehr viel 
weniger radikal als auf den ersten beiden Alben. Ist dies bewusst geschehen oder würdet 
Ihr sagen das dies eine natürliche Entwicklung ist? Und wie ist heute Eure persönliche 
Einstellung zu Texten wie WHITE HATE oder TO HIM? Würde Ihr diese Lieder, ohne 


Vorbehalte heute wieder einspielen? 


“Faith...” sollte ursprünglich auf einem deutschem Label veröffentlicht werden und sie fragten 
uns - beinahe als Rechtfertigung - ob unsere Texte diesmal “legaler” sein könnten damit es in 
Deutschland keine Probleme gäbe. Darum sind die Texte nicht so radikal wie auf unserem 
Debut. Am Ende zeigte sich das Label allerdings nicht mehr interessiert, aber die Texte 
blieben wie sie waren. Wegen WHITE HATE und TO HIM: wir stehen zu 188% zu diesen 
Texten, so wie wir es immer taten, aber ich denke nicht das wir diese Lieder in naher Zukunft 
neu aufnehmen werden. 


Ihr spielt auf allen drei Alben einen recht schnellen und aggressiven Musikstil. Die Frage 
die mich dazu interessiert ist ob Ihr jemals darüber nachgedacht habt auch andere 
Instrumente in Eure Musik mit einfließen zu lassen bspw. Dudelsack oder Flöten? 
Gruppen wie BfG haben mit Liedern wie “Divided by hatred” ja sehr gut vorgemacht 
wie gut die Zusammenarbeit mit Musikern anderer Bereiche klingen kann! 


Wir sind große “Fans” von BfG und wir haben in einigen unserer Lieder auch andere 
musikalische Instrumente genutzt, meistens Synthesizer und Klavier. Nichts ist ausgeschlossen 
aber ich bevorzuge die “härtere” Seite der WP Musik. Wir spielen old school metalcore mit 
wenig Melodie, ich denke wir sind ziemlich old school in unserem Stil. 


Mir ist aufgefallen das Ihr auf den Fotos in Euren Alben stets vermummt seid. Warum? 
Habt Ihr Angst das Euch die Groupies die Bude einrennen? 


Vor allem haben wir Angst davor, daß uns unsere jü. Bekanntschaften in Israel wieder 
erkennen könnten, die Groupies kommen erst danach. Nebenbei erwähnt: unsere Gesichter 
waren nicht verdeckt auf den Fotos die wir auf der zweiten CD verwendet haben. Vielleicht ist 
sie deshalb in Deutschland verboten, wir müssen kriminelle, häßliche Kerle für die deutschen 
Behörden sein. 


In der letzten Zeit sind ja einige CD's von griechischen Skinhead und BM Gruppen 
erschienen, was darauf schließen lässt das sich diese Subkulturen in Eurem Land zu 
entwickeln scheinen. Ist das richtig? Und wie denkt Ihr darüber? Ist diese Entwicklung 
für die politische Bewegung, in Anbetracht der Tatsache das es in diesen Subkulturen 
sehr oft Idioten gibt, nicht eher schädlich? 


Ich denke nicht das es ein Wachstum der Skinhead Subkultur in Hellas gibt, außer Du meinst 
die SHARP Idioten, welche im Gegensatz zur WP - Bewegung eine größere Szene besitzen. Es 
gibt hier nicht mehr als 10 aktive, hellenische WP Gruppen und nur ein paar von denen haben 
es bislang geschafft etwas zu veröffentlichen. Aber es gibt hier eine sehr starke BM Szene, 
allerdings ist nur eine Handvoll dieser Gruppen (von denen nicht alle nationalistisch sind) es 
wirklich wert unterstützt zu werden. Idioten gibt es überall, von Folklore und klassischer 
Musik, bis hin zu Hardcore und Hip Hop, dass ist so in jedem Bereich des Lebens. Die 
politischen Bewegungen sollten diese Szenen als eine Rekrutierungsgrundlage nutzen um 


zuverlässige, entschlossene und bereitwillige, junge Menschen herausfiltern zu können. 


Wenn meine Informationen stimmen spielen einige Mitglieder von IRON YOUTH auch 
noch in BM- Gruppen mit. Könnte Ihr darauf ein wenig näher eingehen und uns ggf. 
verraten um welche Gruppen es sich hier handelt? 


Ein paar der Bandmitglieder haben in den 80° und 90° Jahren in verschiedenen obskuren Metal 
Gruppen gespielt; aber ich erinnere mich heute nicht mehr an deren Namen... 


Varg Vikernes hat einmal gesagt das Metal “Neger Musik” sei und er sie deshalb nicht 
mehr spielen werde. Die letzten beiden Alben von BURZUM waren dann auch 
ausschließlich mit Keyboard eingespielt worden. Wie denkt Ihr darüber? Könntet Ihr 
Euch eine ähnliche Entwicklung auch für IRON YOUTH vorstellen? 


Varg Vikernes hat seine eigene Vorstellung von Metal und wir haben unsere. Hail Metal! 


Wie auf Euren Alben unterstützt Ihr die griechische GOLDEN DAWN Bewegung, die 
von einigen im Bereich der nationale Opposition als “perfekt” bezeichnet wird. Nun muß 
ich ehrlich gestehen das ich nicht das Geringste über GOLDEN DAWN weiß, weshalb 
ich Euch bitten möchte mir und allen Lesern des FAHNENTRÄGER etwas mehr über 
GOLDEN DAWN zu berichten: ist G.D. eine Organisation oder Partei? Können ihre 
Vertreter in politische Ämter gewählt werden? Hat G.D. ein richtiges Programm? Wie 
tritt G.D. in der Öffentlichkeit auf? Wie denken Ihre Vertreter über Religion und wie ist 
G.D. strukturiert? 


GOLDEN DAWN ist eine politische Organisation/Partei und natürlich ist sie nicht “perfekt”. 
Sie hat ein politisches Programm und Büros in einigen hellenischen Städten, sie organisiert 
Veranstaltungen, gibt eine wöchentlich erscheinende Zeitung und eine zweimonatliche 
Zeitschrift heraus, sendet Delegationen zu den großen europäischen Kongressen der 
verschiedenen nationalen Bewegungen etc. 

GOLDEN DAWN ist bislang nicht stark genug um wählbare Vertreter zu besitzen. Die 
Organisation respektiert die religiösen Bindungen ihrer Mitglieder solange diese nicht gegen 
die elementaren Grundlagen/Prinzipien unserer Bewegung verstoßen. 


Auf einem, anlässlich der Demonstrationen zum Jahrestag der IMIA - Krise gedrehten 
Video, konnte ich sehen wie es zu Auseinandersetzungen zwischen Polizei und 
Demonstrationsteilnehmern kam. Könntet Ihr uns erzählen was da genau geschehen ist? 
Und gibt es auf Euren Demonstrationen und Veranstaltungen oft Ärger? 


Jedes Jahr seit 1996 organisiert GOLDEN DAWN eine angemeldete Demonstration und einen 
Marsch der durch das Zentrum von Athen verläuft. Bislang von irgendwelche “Gegenwehr”... 
aber im Jahr 2008 organisierten die Roten eine Gegendemonstration. Dabei wurden sie 
plötzlich von einigen “Sicherheits-Männern” der GOLDEN DAWN angegriffen und rannten 
zwischen zu den Polizisten um sich in Sicherheit zu bringen. Daraufhin verboten die Behörden 


die angemeldete Demonstration der Nationalen und die GOLDEN DAWN Mitglieder 
verließen den Platz ordentlich und ungeschlagen. Die Roten begannen daraufhin mit 
Ausschreitungen aber sie wurden in der Nacht sehr schnell von der Polizei “zurechtgewiesen”. 
Dumme Sache das das System die Ausschreitungen dieser sog. “Antifaschisten” als 
Entschuldigung nimmt um die IMIA Demonstrationen 2008 zu verbieten... 


Auf der Suche nach einem perfektem Staatsgebilde, einer Gesellschaftsform die allen 
Menschen, die Möglichkeit gibt ungeachtet ihrer Persönlichkeit, ihres gesellschaftlichen 
Standes und ihrer Religion das uneingeschränkte Recht auf die Entwicklung einer 
gesunden Persönlichkeit zu geben sind schon viele große Denker gescheitert. Woran liegt 
das Eurer Meinung nach? Sind wir Menschen nicht in der Lage einen solchen Staat, ein 
solches “Paradies” zu erschaffen? Est es nur eine Frage der Zeit, diese Probleme zu 
lösen? Und welche Rolle spielen dabei, Eurer Meinung nach, menschliche 
Charaktereigenschaften wie Liebe, Ehre, Neid und Eifersucht? 


Diese Frage ist wirklich zu philosophisch. Ich fürchte mein Englisch ist zu arm um angemessen 
antworten zu können... Das Einzige was ich sagen möchte ist, dass wir nicht an ein “Paradies” 
oder dergleichen glauben , auf Erden wie im Himmel. 


Was könnt Ihr uns über die griechische Untergrundorganisation 17 NOVEMBER 
verraten? Angeblich sollen sie viele Morde und Anschläge verübt haben? Ist das richtig? 
Und sympathisiert Ihr Euch mit dieser Organisation? 


17 NOVEMBER war eine kommunistische Terror Organisation welche zwischen 1975 und 
2002 aktiv war. Sie töteten eine Menge Menschen, Griechen sowie Ausländer und verübten 
außerdem weitere gewalttätige Anschläge... 

Wir sind weder für noch gegen sie, aber manche Dinge lassen uns glauben das sie sich für 
viele Jahre einer angenehmen Art des Schutzes von ihnen wohl gewogenen einflußreichen 
Kreisen der Gesellschaft erfreuten. 


In diesem Zusammenhang interessiert mich eine weitere Frage: wie denkt Ihr prinzipiell 
über die Ausübung von Gewalt/ Terror zur Durchsetzung politischer Ziele? 


Einige meinen es sei erforderlich, aber eine richtige politische Organisation erlangt die Macht 
auf andere Art. 


Kommen wir mal zur griechischen Geschichte: Von 1967 bis 1974 wurde Griechenland 
regiert von dem sog. “Regime der Obristen”. Wie denkt Ihr heute über diese Zeit? Habt 
Ihr Familienmitglieder die zu dieser Zeit gelebt und Euch eventuell davon berichtet 
haben? Inwieweit ist die Art wie die Regierung unter Georgios Papadopoulos Euer Land 
führte mit Euren Idealen vereinbar? Ist Georgios Papadopoulos für Euch ein Held? 


Wir mögen das 1967-74- Regime nicht, es war eine rechtsgerichtete “Junta”, ziemlich Anti- 
kommunistisch und leidenschaftlich Anti - nationalistisch bzw. sozialistisch. Viele der 


Mitglieder dieser Regierung waren Freimaurer, pro- israelisch und ohne jedwede revolutionäre 
Vision oder gar ein Programm. Wir mögen Georgios Papadopoulos überhaupt nicht. 


Und noch eine Frage zur griechischen Geschichte: Von 1453 bis 1830 waren große Teile 
Griechenlands besetzt vom osmanischen Imperium. In diesem Zusammenhang 
interessiert mich die Frage inwieweit diese Zeit der Besatzung Einfluß auf die griechische 
Sprache, in die Gesellschaft, in das Schulwesen usw. ausgeübt hat? Und konnte sich das 
griechische Volk nach Ende der Besatzung von diesen Einflüssen lösen bzw. befreien? 


Hellas war von den osmanischen Türken von 1453 bis 1821 besetzt (Teile sind immer noch 
von ihnen besetzi!). 

Nein, ihr Einfluß war nicht besonders groß, weil die Griechen und die Türken sehr 
unterschiedlich sind und außerdem hassen die Griechen die türkischen Barbaren. Es gibt 
natürlich einige Spuren in der Sprache und in der Gesellschaft, aber es ist nicht weiter von 
Bedeutung. Dagegen ist die “Amerikanisierung” der Gesellschaft in den letzten 50 Jahren von 
viel schwerwiegenderer Bedeutung, dass kann ich Dir versichern. 


Warum nennt Ihr Euch selbst Hellen und nicht Griechen? Gibt es einen Unterschied 
zwischen Griechen und Hellenen? 


Gibt es einen Unterschied zwischen einem Deutschen und einem Germanen? 


ihr betreibt ja nebenbei auch noch Kampfsport. Welche genau? Wie oft in der Woche 
trainiert Ihr und nehmt Ihr auch an Wettkämpfen teil? 


Ja die meisten der Bandmitglieder betreiben Kampfsportarten. Ich habe das auch getan, 
allerdings nur für mich selbst. Jetzt aber nicht mehr, Du mußt wissen ich bin jetzt über 40 
Jahre alt und ich muss arbeiten wie ein Hund bis mir der Tod entgegentritt. Ich habe keine 
“Freizeit”, das Leben fordert hier so viel und der Tag hat nun mal “nur” 24 Stunden... 


Wie ist Eure Meinung über Otto Rehagel, dem Trainer Eurer Nationalmannschaft, der 
ja sehr erfolgreich in der Vergangenheit war. Ist er ein Held in Eurer Heimat? 


Wir mögen “King Otto” sehr! Ich denke Du hast ziemlich Recht, wenn Du sagst das er eine Art 
Held in Hellas ist. Ich bin kein großer Fußball-Fan, aber es war sehr gut zu sehen das ein “all- 
white team“ die Europameisterschaft 2004 gewinnen konnte. 

Nun aber genug. Ich danke Euch das Ihr euch die Zeit genommen habt meine Frage zu 
beantworten und wünschen allen Mitglieder von IRON YOUTH an dieser Stelle alles 
Gute für die Zukunft! 

Danke, Torsten! Bleib dabei und X8! für immer. 


Die Fragen wurden ausgearbeitet von Torsten und Sven, geantwortet hat Kostas. 


Anzeige 


